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SmvlderleglM Zeugen der Angrisse ans die SnvaslonSsivtte - Mehr als 5000 Zote und Verwundete an Land gebracht
R o m, 17. Nov . Nach bisherige « Schät¬

zungen sind in de» letzte« Tage « mehr als
S000Tote » » dVerwu « deteder britisch-
« ordamerika » ischeu I »vasio«sarmee i« Nord -
afrika im Hasen von Gibraltar gelandet wor -
den . Es handelt sich bei ihnen in erster Linie
um die Zeugen der schwere « Angrisse der Lust -
wasse u« d U-Boote der Achse aus die Invasions -
flotte . Der Zustrom beschädigter
Schisse nach Gibraltar hat « och immer « ich!
ausgehört . Tag und Nacht treffe « »ach de» in
der italienische « Presse vorliege «de« Berichte «
schwer beschädigte Schisse weiter im Hase« ei«.
Nächtliche Beerdigungen

Die Leichen der Gefallenen werden bei Nacht
auf dem Militärfriedhof der britischen Festung
beigesetzt. Die Beerdigungen erfolgen unter
Geheimhaltung der Zahl der Gefallenen , um
die Zivilbevölkerung nicht zu erschrecken und
keine Nachricht von den Verlusten ins Ausland
dringen zu lassen . Die Schwerverwundeten
werden in den beiden Krankenhäusern Gibral -
tars untergebracht , doch reichen die Plätze nicht
mehr aus . Die baldige Ankunft von drei La-
zarettschisfen wird angekündigt . Die Leichtver -
mundeten mußten in Privatauartieren unter -
gebracht werden .

Gegenwärtig laufen mindestens 50 mehr oder
minder schwerbeschädigte Schisse Gibraltar an .
Ein Schlachtschiff und ein Flugzeugträger muß -
ten infolge erlittener schwerer Havarien in
den Hafen eingeschleppt werden . EZ
scheint, daß nur die nötigsten Ausbessernngs -
arbeiten an diesen schweren Einheiten in
Gibraltar selbst vorgenommen msröttt sollen,
um sie später , notdürftig repariert , nach Ena -
land zur endgültigen Ausbesserung zu senden
und damit die Docks in Gibraltar für die zahl -
reichen anderen Schiffe so weit wie möglich frei
zu halten .
Kein „militärischer Spaziergang "

Die Operationen im „Vorfeld der Festung
Europa "

, wie in Rom die militärischen Vor -
gänge von Gibraltar bis nach Libyen bezeich -
» et werden , haben mit dem fortgesetzten Ein -
laufen schwer beschädigter britisch-amerikanischer
Klotteneinheiten und Transporter im Hafen
vo» Gibraltar bewiesen , daß die ursprünglicheAnnahme des alliierten Hauptquartiers . Nord -
weftafrika werde ein gefahrloses Aufmarsch-
glaeis gegen Europa abgeben , eine Täuschung
war . In Italien ist man sich bei starker Zurück «
Haltung im Urteil über die kommende mili -
tärische Entwicklung in Nordafrika in der Fest -
stellung einig , daß sich der amerikanische
..Sieg "

, wie er etwa in Algier erfochten wurde ,auf keinen Kall wiederholen wird , nachdem
die Achfentruvven in Tunesien landeten . Welche
Punkte Tunesiens von den Achfentrvvven be -
setzt wurden , in welcher Stärke npn unsere
Verbände auftreten und über welche Mittelder von Algerien kommende Feind verfügt ,weiter ob Feindberührung aufgenommen
wurde , ist für Italien bis zur Stunde noch
nicht öffentlich bekannt , doch kann den Wehr -
machtberichten entnommen werden , daß es sich
nicht uur um eine Landung im Hafen von Tu -
nis handelt , da die Berichte von Tunesien über -
Haupt sprechen.

Die Beurteilung der römischen Presse stimmrdarin überein , daß zum gegenwärtigen Augen -

Eichenlaub für Oberstleutnant
Hyazinth Graf Strachwih

D£ B. Berit « . 17. Nov . Der Führer»erlteh de«, Oberstleutnant Hyazinth GrafStrachn > ih . Abteil «»gskommaade « r i«e»«e« Pa «zerregime «t. als 144. Soldaten der
deutsche« Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit -
terkreuz des Eiserne « Kreuzes . Der Führersandte dem Bel,ehe «e« folgendes Telegramm :

„ftn dankbarer Würdigung Ihres heldeu -
hasten Elnsatzes im Kamps für die Zukaust»»seres Volkes verleihe ich Ih «e« das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes . ge, . Adolf Hitler ."

Eichenlaub für Kapitänleutnant Lüth
und Kapitänleutnant Töniges

DNB . Berlin . 17 . Nov . Der Führer»erl ieh dem Kapitänlentnant Wolsgang Lüth ,Kommandant eines Unterseebootes , als 142.Soldaten , nnd dem Kapitänlentnant Werner
T S » i g e s . Kommandant eines Schnellbootes ,als 148. Soldaten der dentsche» Wehrmacht das
Eiche«Ia »b zum Ritterkreuz des Eiser »e«
Krevzcs uud sandte an die Beliehen «« folgen¬
des Telegramm :

„Ju dankbarer Würdigung Ihres Helden-
hafte » Einsatzes im Kamps für die Zukunft
»useres Volkes verleihe ich Ihne « das
Eicheulaub zum Ritterkreuz des Eiserue «
Kreazes . Adolf Hitler /

blick das Scheitern zumiudesteus des
strategischen Ueberraschungsmo -
m ents der britisch-nordamerikanischen Aktion
als vollständig festgestellt werden kann . Maß -
gebend dafür ist an Hand der in Italien an -
gestellten Untersuchungen der dreifache Irrtum ,der ebenso den alliierten Strategen wie Poli -
tikern unterlaufen ist . der hier wie folgt skiz-
ziert wird : Frankreich ging entgegen den Er >
Wartungen — vom Fall Darlan abgesehen —
nicht mit vollen Segeln zu dem Angreifer des
französischen Empires über . Italien, ' das nach
britisch - amerikanischen Spekulationen ausge -
blutet , geschwächt und in seiner Kriegsmaschi¬
nerie desorganisiert sein sollte, erwies sich in
seinem Willen , den britisch- amerikanischen Seu -
chenherd im Mittelmeer auszuräumen , fester
denn je , und endlich zeigte Deutschland , daß
ganz im Gegensatz zu den Wunschträumen des
gegnerischen Lagers seine strategischen Reserven
und seine militärischen Möglichkeiten außer -

ordentlich viel größer sind , als es die britischen
und nordamerikanischen „Sachverständigen " auf
Grund ihrer Berechnungen jemals annehmen .

London macht halbe Geständnisse
HW. Stockholm , 17. Nov . Zum erstenmal wer -

den soeben von englischer Seite die Flotten -
Verluste vor Nordafrika zugegeben . Das ge-
schieht in einer vorsichtshalber aus Orau
datierten Reuterauslassung , die nach bewährter
Churchillscher Manier die Lüge voransetzt , die
englische Flotte habe die Kontrolle über das
Westmittelmeer und seine Zugänge und halte
sie aufrecht . Die Verluste , die sie erlitten habe,
seien „gering im Verhältnis zu dem Umfang
der Operationen ". Schäden und Opfer seien,
im großen gesehen, gering . Diese Ausdrucks -
weise weicht erheblich von der bisherigen ab
und zeigt unverkennbar eine erste leichte An-
Näherung an die Wirklichkeit .

Einzeldarstellungen einiger britischer Blätter
unterstreichen das vorsichtige amtliche „Ge-
ständnis " . So schreibt „Daily Herald "

, Eng -
land müsse jetzt Waffen finden , um die U-Boot -
Gefahr erfolgreich zu bekämpfen , ebenso wie die
Zivilbevölkerung in der Heimat sich auf
neue Opfer vorbereiten müsse , um
Schiffsraum für kriegswichtige Dinge freizube -
kommen . Auch „Daily Telegraph " erklärt auf
einmal , die alliierten Operationen in Nord -
afrika könnten nicht ohne Verluste von Ton -
nage durchgeführt werden .

Ein Sonderkorrespondent der „Daily Mail "
berichtet außerdem , daß ein vollbelade -
nes amerikanisches Schiff vor Oran
in die Luft gesprengt worden sei , wobei
alle Mann mit Ausnahme eines Brigadiers
den Tod gefunden hätten . Das Schiff habe
einen Volltreffer erhalten .

'
„Daily Sketsch" ge-

steht, daß mehrere amerikanische Truppentrans -
porter vor Oran ein gleiches Schicksal ereilt
habe . •

Erfolgreiche kämpfe im kmlasusgebiet
Transporter von 12 000 BRT . der britisch- amerikanischen Nachschubflotte versenkt — Derna planmäßig geräumt

* Aus dem Führerha » ptq » artier ,17. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Deutsche Trnppe » brachen im Ranm nördlich
Tnapse »»d im Elbrus - Abschnitt i» tief -
gegliederte Stellungen ei» u«d erstürmte » zahl¬
reiche Kampsanlage « in erbitterte « Nahkämp -
se « . Wiederholte mit Pa «zera »terstütza «g vor -
getrage «e Augriffe des Feindes im Terek -
Abschnitt scheiterten am zähe» Widerstand der
deutsche« Truppe «.

Im Kaspische « Meer versenkte die Luft -
wafse eine « Ta « ker, zwei Tankschiffe wnrden
beschädigt. Kampsslngzenge setzte« die Angriffe
aus die Bahnlinien ostwärts der Wolga mit
gutem Erfolg fort .

Südostwärts des Jlme » sees rege eigene
Stoßtrupptätigkeit . Angriffe der Sowjets a»
der Wolchow - Front brachen im Feuer der
dentsche« Abwehr zusammen .

I » der Cyreuaiea dauern die Kämpfe a«.
Derna wnrde von de« dentsch -italienischen
Trnppe « planmäßig geränmt . Kampfflieger be-
kämpfte « wirksam britische Kolonne «.

Ans der britisch-amerika « ische« Nachschub -
flotte für Nordafrika wurde ei» Trauspor -
ter »o» 12 000 BRT . durch ein deutsches Uuter -
feeboot versenkt . Feindliche Marschkolonne »
aas der Küstenstraße ostwärts B o » e and im
südliche» tnaefischeu Grenzgebiet er .
litte » durch ««fere L»fta »griffe schnüre Ber -
l» ste.

ULondons neue Parole: «vorficht
„Tunis — ein« harte Ruh- — Respekt vor den deutschen Generalen

H .W. Stockholm , 17. Nov . Die Börsen in
London und Neuyork sind immer noch abwar -
Und und unsicher , zumal der Triumphrummel
um Nordafrika nun bereits etwas verebbt ist
und allmählich immer größerer Vor -
ficht , auch in politischen Kreisen , zu weichen
beginnt . Was ist geschehen ? Verschiedene Fak -
toren , mit denen die Engländer und Ameri -
kaner fest rechneten , sind ausgeblieben : Dar -
unter die Toulon -Flotte , die sich heute auch
weiter in ihrem eigenen Heim befindet . Aus -
geblieben sind auch die Heerscharen von Eng -
land - und USA .-beflissenen Franzosen , die sich
jauchzend für die Plutokratien und ihre bol -
schewistischen Verbündeten in den Tod werfen
sollten . Bloß etliche alte Politiker und Ge -
nerale sind gekommen , bei denen man noch
nicht recht weiß , wie man sie am besten rasch
ausnutzen und schleunigst wieder wegwerfe »
soll .

Statt dessen sind in Tunis Kräfte aufge -
taucht , mit denen ganz und gar nickt gerech -
net worden war . nämlich deutsche und ita -
lienische Truppen . Die Berliner Nach-
richt , in der die Landung bestätigt wurde - hatin England zweifellos starken Eindruck ge-
macht. London tappt im Dunkeln über Zahlund Bedeutung dieser Kräfte , tippt aber —
durch schlechte Erfahrungen gewitzigt — awf
große Verschlagenheit und Hartnäckigkeit der
deutschen Kriegführung und mahnt rechtzeitig
zu Kaltblütigkeit und Vorsicht. Man verkündet
allerseits großen Mut und noch größere Hoff-
nungen , schickt sich Gratulationskelegramme zuden angeblichen bisherigen Siegestaten und
muß doch allmählich mit der fatalen Wahrheit
herausrücken , daß die eigentliche Ausgabe erst
noch bevorsteht .

„In London wird jetzt erwartet , daß der
Kampf um Tunis zu eiuer der bisher
schwierig st eu Aufgaben in Afrika
wird ", heißt es auf einmal in schwedischen Dar -
stellungen aus England . Scharfsinnig wird hier
ausgeführt , daß es den deutschen auf irgend -
welche Weise gelungen sein müsse , einen Brük -
kenkops zu bilden , bei dessen Ausrechterhaltung
das ganze — von den Engländern recht vor -
eilig bereits als erobert Eingestellte — Mittel -
meer von neuem und womöglich noch nachhal -
tiger als bisher gesperrt zu werden drohe . Man
starrt in London wie gebannt auf das Dreieck
Sizilien — Sardinien — Tunis und meint ,
von diesen strategischen Punkten aus könne
weiterhin eine schwere Drohung gegen alle
Mittelmeerverbindungen gerichtet werden .
Während also einerseits berichtet wird , daß
General Anderson mit seiner Armee von Eng -

Ländern , verstärkt »m etliche amerikanische

motorisierte Verbände , gegen Tunis und Bi -
zerta vorrücke , wird in den militärischen Be -
trachtungen der Londoner Presse davor ge -
warnt , nicht etwa das Vermögen der deutschen
Generale zu unterschätzen , Schwierigkeiten zu
meistern und militärische Ueberraschungen zu
liefern , besonders in einem dafür so geeigneten
Land wie Tunesien .

Allgemein sagen die Londoner Leitartikel —
plötzlich recht realistisch geworden — daß Tunis
von der größten Bedeutung sei in dem jetzigen
Kamps um die Mittelmeerherrschaft und daß
man mit „allerlei Widerstand " werde rechnen
müssen. Von den militärischen Vorgängen selbst
ist übrigens wenig die Rebe , die Generale

.scheinen es plötzlich mit der Schnelligkeit nicht
mehr ganz so zu halten , wie sie ursprünglich
verkündeten und wie i) nen zugemutet worden
war . Sie sind nunmehr , nach dem Beispiel der
Börsen , anscheinend auch etwas mehr für Bor -
sicht und Bedächtigkeit .

Einzelne britische Flngzenge flöge » i» der
Abenddämmerung i« das nordwestdeatfche
Grenzgebiet . Durch Bombe » abw»rs hatte die
Bevölkeruag geringe Verluste .

Borpostcuboote sowie Flakartillerie der Saft -
wafse nnd Kriegsmarine schösse « a» der Atla »-
tik- und Nordseeküste siebe » feindliche Fing -
zeage ab.

Die Kämpfe in der Marmarica
* Berlin , 17 . Nov . In der westlichen Mar -

marica sicherten am 16. November die deutsch -
italienischen Nachhuten in harten Kämpfen das
weitere Absetzen der Hauptkräfte . Obwohl dem
Feind in dem jetzigen Kampfgebiet ein gut ans -
gebautes Straßennetz zur Verfügung steht, so
daß die erneuten Regengüsse die Bewegungen
kaum behindern können , füllten die Briten nur
zögernd vor . Die nachdrückenden britischen Ab-
teilungen wurden bei Derna , das ebensowie Tobruk dem Feind erst nach völliger
Zerstörung aller militärischen Anlagen in
die Hand fiel , durch die gründlichen Sprengnn -
gen im Zuge der Küstenstraße ausgehalten . Die
Serpentinen , mit denen die Straße die Klip -
pen am Meer überwindet , sind ein einziges
tief zerrissenes Feld von Felsentrümmern . Die
Briten haben sich inzwischen aber auch soweit
von ihren Versorguugsbaseu entfernt , daß der
weitere Nachschub offenbar ernst -
hafte Schwierigkeiten .. macht. Beide
Umstände bewirken , daß die Bewegungen der
8 . britischen Armee am 16. November langsamer
wurden . Im Wüstenraum der westlichen Mar -
marica setzten die kindlichen Kräste mehrfach
zu kleineren Umgehungsmanövern gegen die
Nachhuten an . Die Angriffsbewegnngen blie -
ben aber ohne Erfolg , so daß der Feind keine
Gefechtsberühruua mit den deutsch- italienischen
Hauptkräften herstellen konnte . Unsere Kampf -
flugzeuge griffen dagegen die britischen Pan -
zerspitzen wiederholt wirksam an .

Das Eichenlaub aus der Hand des Führers
Der Föhrer überreicht dem schwerverwundeten Generalmajor Bruno Ritter von

Panzerdivision , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Hiuenschild , Kommandeur

(Presse -Hoffmann )
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Das Kraftfeld
im Sflllcn Ozean

Von Konteradmiral Gadow
Die dritte Schlacht um die Salomon -Infeln

hat a» einem denkbar weit entfernten Punkt
der Erdoberfläche von neuem die schwere No^-
läge unserer Feinde und den strategische» Z » -
sammenhang der Overatioue » der
Dreierpaktmächte gezeigt . Erinnern »rtr
uns an di« wichtigsten Etappen dieser nnanf -
hörlichen alliierten Niederlagen : Da ist als
historischer und weitreichender Ausgangspunkt
der wilde Schlag gegen die USA . - Flotte in
Pearl Harbour am 7./8. Dezember 1941. Es
folgen in wenigen Tagen , fast in Stunden , die
Wegnahme von Stützpunkten , dje für die ameri -
konische , für 1942 geplante Offensive völlia un¬
entbehrlich waren : der Inseln Wake und Guam .
die Landung auf den Philippinen , die Macht-
ergreifung in Schanghai . Landung auf Borneo
Angriff und Sieg auf Hongkong , Vormarsch
durch das mit kluger Politik gewonnene Thai -
land gegen »Nord - Malaya zur Abdeckung der
Landung in Malakka aeaen die britischen
Burma -Truppen , Versenkung der britischen
Schlachtschiffe bei Kuantan . die diese Landung
hindern sollen , der Siegeszua bis Singapur ,
der Uebergang nach Sumatra und Java , zwei
siegreiche Schlachten in der Iava - See . wo die
verbündete amerikanisch -enalikch-anstralisch -bol -
ländisch- indische Flotte zerschlagen wurde , brtti -
scher Rückzug aus Ceylon mit Verlust weiterer
Schiffe , Sieg in der Korallen -See . Fußfafs » »g
auf Timor . Nen -Gninea und den Solomon -
Inseln . Luftangriffe auf australische Häfen , Be -
herrschung der Korallen -See dürch japanische
Luft - und Seestreitkräfte . Nachdem Japan
dann auch hoch im Norden auf Aleaten Fuß
gefaßt hatte , befand sich der weite Insel - »nd
Vorpostenbogen von dort bis zu den Solomon -
Inseln in seiner Hand , die Philippinen waren
gefallen , hatten die Manila - Bucht als weiteren
Zentralstützpunkt geliefert , und der Gegner
hatte sich darauf beschränken müssen, durch Luft -
angriffe auf die japanischen Aleuten , besonders
Kiska , durch eine „Seeschlacht" bei ben Midway -
Inseln und Vorstöße gegen die Marschall - »nd
Gilbert -Inseln einen Offensivwillen vvr »n-
täuschen.

In dieser Lage entstand der Plan zu einem
Angriff auf die Salomon -Inseln . besonders
Gnadaleanar , mit dem Ziel , den Java -
nern hier die beherrschende Stellung vor der
Korallen -See zn entreißen und die unange -
nehme Flankierung des See - und Transport -
weges Hawaii —Sydney aufzuheben . AaS de»
offenen gegenfetttaeu Beschuldigungen der Be.
fehlshaber entnimmt ma » . daß die USA .-Ma »
rine unter Admiral Ghormley sich vorgenom -
men hatte , dieses Unternehmen mtt eigene »
Mittel » durchzuführen , vor allem mtt der
Marine -Infanterie . die von ihre » wenig riS-
kanten Erfolgen in Mexiko . Hgtti . Euba . Niea -
ragua u . a. iu der naiven Oeffentlichkeit der
USA . einen Ruf genießt , wi* etwa die Garde
Napoleons oder die Triarier der Römer . Das
Ergebnis war niederschmetternd : in drei bluti -
gen Gefechten um die Salomon -Infeln ver -
loren die Amerikaner bisher 16 Kren,er . 14
Zerstörer . 1 Schlachtschiff und 5 Flugzeugträger ,und die Javaner sorgten durch Bekämpfung des
Nachschubs dafür , daß die gelandeten und dezi-
mierteu - Marine - Truppen gezwungen wurden ,
„aus dem Lande zu leben "

, wobei wohl Kokos-
nüsse als wichtiger Bestandteil der Diät anzu -
sehen sind . Die von australischen Flugplätzen
beigesteuerte Luftwaffe vermochte an dem
Desaster wenig zu ändern , die japanischen Ber -
luste bliebe » gering . Roosevelt entschloß sich
bisher , in der bekannten homöopathischen Do -
sterung den^ Verlust von 2 Flugzeugträger »
und 1 Zerstörer zuzugeben , nnd General Mac
Arthnr , Befehlshaber in Australien , beklagte
sich bitter über die mangelnde Zusammenarbeit .Der Versuch der USA ., vom äußersten Flügel
her die japanische Stellung aufzurollen , ist da-
her stecken geblieben . Der Oberbefehlshaber
der Marine '

. Admiral King , beklagte nicht am -
sonst die Verzögerung im Ban der . Zwei -
Ozean -Flotte " , auf die man für 1942 gerechnet
hatte . Aus Neu -Guinea geht der Kampf nm
den beherrschenden Stützpunkt Port Moresby
weiter .

Japanische Marinesprecher haben mit Recht
festgestellt, daß mit diesen Ergebnissen d i e
amerikanische „Offensive " virei -
t e l t wurde , daß Australien in erhöhter Gefahr
schwebt und fast isoliert ist . Nachdem deutsche
U- Boote , über das Kap Agulhas von Südafrika
hinausgreifend , im Süden des Indischen
Ozeans 52518 BRT . versenkten und sich damit
mit den japanischen Operationen begegneten ,
wurde hier gleichfalls die Nachschublinie für
Australien - Neuseeland in die Zange genommen
und die Lage für die Feinde verschärft . Als
einziges Gegengewicht konnten diese nur den
Ueberfall auf Madagaskar buchen. England
läßt verlauten , daß es 3 Schlachtschiffe und
1 Flugzeugträger „im Indischen Ozean ' vo-
stiert hat ? es kündigt Offensiven an der Burma -
Grenze an . um eine japanische Ablenkung von
dem Kamps um die beherrschenden Stellungen
im Norden Australiens zu erzwingen , jedorl
ohne Erfolg . In Indien selbst geben die Un -
ruhen weiter und zersplittern den militärischen
Aufwand zwischen der Iranfxont . Nordwest -
Indien und der Burmagrenze anaufhSMch .
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Nichts konnte sinnfälliger fein , als der strate¬

gische Zusammenhang zwischen den weit von -
einander entfernten Hauptschauplätzen des
Krieges . Die unablässige ..Schlacht im Atlantik "
wirkt auf allen Fronten , von der Murmanküstebis nach Südafrika . Die Sverruna des Mittel -
meerweges zwang England zur dritten Groß -
offensive in Nordafrika . nachdem schon die vo -
riae die Entblößung Malayas und Sinaavursvon ausreichender Verteidigung zur Folgeha^te . Der japanische Seekriea zersplitterte dieUTA . - Wehrmacht in zwei Fronten , völlig ent¬gegen den Voranschlägen : er entzoa den USA .und England die bekannten Rohstoffschätze Süd -ostasiens . zwang zur erhöhten Bedarfsdeckungin Zentralafrika , wo sich alsbald wieder dieU - Boot - Waffe mit ihren neuen großen Erfol -
jett , Ate jetzt die Küsten breier Kontinente
bestreichen , dem Verkehr und Transportbetriebin den Weg stellt und ihn schwer trifft , zumalder englisch - amerikanische Ueberfall auf Fran -
zösisch- Nordafrika zum Einsatz starke .? Trans -vortflotten zwingt . Unter diesen Schlägen ent -wickelten sich die schweren Differenzen im feind -lichen ..Oberbefehl " : hier die amerikanische .Ar »mee . die auf 13 Millionen aufrüsten will , dortdie Marine und der Schiffbau , die dabei zukurz kommen und bei aller Reklame feststellenmüssen , daß für jene Armee niemals der not -wendige Schiffsraum vorhanden fein wirb .Und weit im Hintergrunde England , das sichsagen lassen muß . man kämpfe „nicht für dieErhaltung des britischen Empire " oder Sowjet -rußland . das zu den letzten agitatorischen Mit -teln greift , um eine Aenderung de« Strategieund besseren Nachschub zu erreichen , und ^fchließ -lich Tschungking , der isolierte Bauer im Schach -brett . der nur noch mit Hoffnungen gespeistwerden kann .

Man hat lange den Stillen Ozean das„Meer der Entscheidungen " genannt . DieStunde ist gekommen , daß er seinen Beitraghierzu leistet , und die Entscheidungen beginnen» ort ebenso sichtbar zu werden wie im Atlantik .In beiden Seegebieten wurde die „Seeschlacht "
der Gegner zur Legende , während die verbün -beten Dreierpaktmächte den Ausgang diesesKrieges formen .

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin . 17. Nov . D « Führerverlieh das SNtterkre » , des Ei ferse « Kreu¬zes a« :
Oberst Erich Abraham .Kommandeur eines Gre » adier -Reaime » ts ,Major Rudolf Wulf .Führer eines Grenabier -RegimeutS .Oberleutnant Kurt BahuS .Kompaniechef iu eiuem Gr «« adier »Regiment .

^Oberst Erich Abraham , am 27. März 1895
? J ?° Bn Reichsbahnbeamten Gottfried A.in Marienburg lOstvreußen ) geboren , wehrtein wochenlangen erbitterten Kämpfen mit fei -nem Grenabier -Regiment alle schweren Durch -bruchsverfuche der Bolfchewiften gegen feinenBerteidiaungsabschnitt nördlich Stalingrad er -folgreich ab . Mehrmals stellte Oberst Abrahaman der Spitze von Stoßtrupps im Gegenstoßgegen den eingebrochenen Feind die Lage wie «der Her;
^ Major Rudolf Wulf , am 12. Dezember1908 als Sohn des Rektors Ludrvia W . inElmshorn sKreiS Pinnebera . Schleswig - Hol -stein ) geboren , durchbrach Ende September imRäume südostwärts des Ilmensees nach zehn -stündigem hartem Kampf eine tief gegliederteRunkerstellung des Leindes und drang weitüber sein Angriffsziel vor . Unter Ueberwin -düng zäheften feindlichen Widerstandes schufer nach dem Durchbruch dunfi weitere Stellnir -nen des Gegners in selbständiger Angriffs -führuna eine wesentliche Voraussetzung für dieam 9 . Oktober 1942 gemeldete Einschließungund Vernichtung starker feindlicher Kräfte .Oberleutnant Kurt B a h n s . am 20. Januar1916 als Sohn des Reichsbahnbeamten Otto B .in Hagen ( Westfalen ) geboren , trat MitteOktober bei den schweren Abwehrkämvfen imRaum norbostwärts Kursk trotz einer kurz zu «vor erhaltenen Verwundung zum Gegenstoßgegen die im Nachbarabschnitt eingebrochenenfeindlichen Kräfte an und verhinderte in er -biitertem Kampf ihr weiteres Vordringen .Seiner Entschlußkraft ist es zu danken , daßder Gegner wenige Stunden später vernichtetund damit eine schwierige Lage für die Divi -sion erfolgreich gemeistert wurde .

Ritterkreuz für kühnen Gturzkampfflieger
DNB . Berlin . 17. Nov . , Der Führerverlieh aus Borfchlaa des Oberbefehlshabersder Luftwaffe , ReiMmarfchall GSriua . das

Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes au :
Oberleutnant R e « s ch ,

Staffelkapitän i » einem Ktnrzkampf -
aefchwader .

Oberleutnant Ernst R e u s ch . am 19. Scp -
tember 1916 in Wiesbaden geboren , hat sichauf allen Kriegsschauplätzen hervorragend be -
währt und in der Unterstützung des auf derErde kämpfenden Heeres große Erfolge er -
zielt . Auf rund 500 Feindflüge « fügte er dem
Gegner schweren Schaden zu . Während der
harten Winterkämpse an der Ostfront Vernich -
tete er drei Batterie - und sieben Flakstellun -
gen , zerstörte 17 Panzer und erzielte zahllose
Volltreffer in Kolonnen und Stellungen . Zah -
len . die sich in den verschiedenen Angriffs -
schlachten dieses Sommers beträchtlich er -
höhten .
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes

mit Schwertern für GeneraloberstRädel
DNB . Berli « , 17. Nov . Der Führer hatbe« bisherige « Chef der Lustwehr im Reichs -

lnftfahrtmiujsterium , General der Flakartille »
rie Rödel mit Wirknna vom t. 11 . 1S4Z zumGeueral «berst befördert . Anßerdem ist dem ver .
dieustvollen General das Ritterkreuz des
Kriegsverbieustkreuzes mit Schwerter « »er -
liehe » worden .

Generaloberst Günther Rüdel ist auS der
bayerjschen Feldartillerie hervorgegangen und
hat sich große Verdienste um die Entwicklungder Flakartillerie von ihren ersten Anfängenbis zur heutigen Vervollkommnung erworben .Es gab deshalb kaum eine berufenere Perfön >
lichkeit . die in der neuen deutschen Luftwaffe
die Inspektion der Flakartillerie hätte überneh -
men können : er erhielt auch als erster deutscherSoldat den Dienstgrad eines Generals der
Flakartillerie . Seit 1938 mit einjähriger Unter ,
brechung , während der er Präsident der Luft -
waffenkommission und General der Flakartille -
rie beim Oberbefehlshaber der Luftwaffe war ,Chef der Luftwaffe , verlieh der Führer Gene -
ral Rüdel anläßlich feines 40jährigen Militär ,
dienstjubiläums im Juli d . F . das Recht zum
Trage » der Uniform deS Flak - RegimentS B.

keine Macht kann uns den Endsieg streitig machen
Dr . Ley , Reichsminister Funk und Frau Scholtz - Klink sprachen auf einer Arbeitstagung der Deutschen Arbeitsfront

* Berlin , 17. Nov . In , Berlin begann jm
Anschluß an die feierliche Tagung der Reichs -
arbeitskammer , auf der Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley und Reichsminister Speer im
Auftrage des Führers ' weiteren 25 deutschen
Betrieben die Auszeichnung „Kriegsmuster ,
betrieb " verleiben konnten , eine Arbeitstagungder Deutschen Arbeitsfront . An ihr nehmen die
Reichsamtsleiter . Gauobmänner , Kreisobmän -
ner der DAF . , ferner die Reichstreuhänder der
Arbeit und die Präsidenten der Landesar -
beitsämter teil .

Die unter der Leitung des Geschäftsführersder Deutschen Arbeitsfront , Oberbefehlsleiter
Marrenbach , stehende Tagung wurde durch ein
grundlegendes Referat des

Reichsorganisationsleiters Dr . Ley
eingeleitet . Er umriß die großen Aufgaben , die
ans den verschiedenen Arbeitsgebieten der
Deutschen Arbeitsfront auch in den kommenden
Monaten zu leisten sind . Die besondere Für -
sorge , so betonte Dr . Ley , gilt im vierten
Kriegsjahr mehr denn je der Erhaltung
der Schaffenskraft der deutschen
Menschen . Jeder Beauftragte der Partei
muß ^>ie Dinge so sehen , wie sie sind . Eine Be - '
triebsblindheit , wie sie frühes möglich war ,
darf heute nicht mehr zum Schaden des Be -
triebes und der gesamten Wirtschaft auf -
kommen .

Neben den Männern der Partei , denen die
Menschenführung vor allen Dingen obliegt ,
stehen die Organe des Staates , die Reichstreu -
händer der Arbeit und die Arbeitsämter . Der
schaffende deutsche Mensch kann in dem Be -
wußtsein arbeiten , daß jede erhöhte Anforde -
rung eine entsprechende soziale Betreuung mit
sich bringt . Unter die vielfältigen Maßnahmen
dieser sozialen Betreuung gehört die Einfüh -
rung des Leistungslohnes , die eine re -
volutionäre Tat im Kriege darstellt , und als
Vorarbeit für die Reichslohn ord -
n u n g zu werten ist.

Dr . Ley kam anschließend auf den Einsatz
ausländischer Arbeiter zu sprechen und fand an -
erkennende Worte für die Lagersührer . Lager -
köche und das Verwaltungspersonal , die nnter
der mustergültigen Führung des Amtes Ar -
beitseinsatz alle Probleme der Auslänberbe »
treunng im höchsten persönlichen Einsatz prak -
tisch gelöst haben .

Die Sorge für die Gesundheit der schaffenden
Menschen wird , so fuhr Dr . Ley fort , wesentlich
dadurch erleichtert , daß ' es dem Amt Gesundheit
und Volksschutz der Deutschen Arbeitsfront ae -
lnngen ist , trotz des Krieges in weitem Maße
Betriebsärzte einzusetzen . Wir dürfen aber
nicht allein das Schwergewicht unserer Arbeit
aus die rein physische Betreuuna der schaffen -
den Menschen legen , sondern müssen auch ge-
rade in leiten härtester Anforderungen seine
Seele ansprechen . Darum muß mehr denn je
eine betriebseigene Feierabcndaestaltuna unter
zielbewußter Lenkung und Förderung der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " den not -
wenbigen Ausaleich bieten . Wir haben allen
Grund , so schloß Dr . Ley . optimistisch zu sein ,denn keine Macht der Erde kann Deutsch ,
land den Endsieg streitig machen .

Reichswirtschastßminister Fuuk
legte die Leistungen der deutschen Kriegswirt -
schaft dar . Es komme nicht nur darauf an . die
erforderliche Kriegsproduktion sicherzustellen ,
sondern auch dafür zu sorgen , baß der heim -
kehrende Soldat in eine mit aller Konsequenz
aufgebaute n a t i o n a l s o z i a l i st i sch e Wirt -
schaft zurückkehre . Er zeichnete ein Bild der
wichtigsten wirtschaftspolitischen Aufgaben der
Gegenwart . Drei Imperative ständen heute im
Vordergrund des deutschen Wirtschaftslebens :

Arbeit , rechnen und sparen . Prodnk -
tion sei das Ergebnis unserer in der ganzen
Welt bewunderten Arbeitsleistung . Rechnen
sei die Voraussetzung für eine durchgreifende
Rationalisierung der Wirtschaft und Verwal -
tung , und Sparen gehöre zur Bereitstellung
jener Mittel , die zur ' krieasentscheidenden Rü -
stung notwendig seien . Durch eine gesunde
Preis - und Lohnpolitik sei es gelungen , in
Deutschland die W ä h r u n a s st a b i l i t ät zu
erh .alten . Die Wirtschaft habe die Forde¬
rungen erfüllt , die der Führer an sie gestellt hat .

Reichsfraueufllhreriu Frau Scholh - Kliuk
sprach über den vorbildlichen Einsatz der schaf-
senden Frau im Arbeitsleben des deutschen
Volkes . Der Krieg fordere auch von ihr man -
cherlei Entsagung . Um so mehr sei es Pflichtaller Männer , die in der Heimat zurückgeblie -
ben seien , den Frauen die notwendige Achtungund Rücksicht entgegenzubringen und ihre Lei -
stungen im Dienste des Volkes zu würdigen .Denn nicht zuletzt von der Haltung der schaf-
senden Männer in den Betrieben werde es ab -
hängen , ob so manche Frau nach diesem Kriegenoch genügend Kraft finde , um ihre Mutter -
pflichten zu erfüllen . Wir dürften nicht dieWunden vergessen , die uns gerade in dieser Be .
ziehung der Weltkrieg 1914/18 geschlagen habeund müßten uns immer dessen bewußt sein ,daß die Frau und Mutter die Trägerin derFamilie sei und diese wieder die Grundlagedes Staates .

Staatsrat Meiuberg
sReichswerke Hermann Görings gab einen in -
teressanten Ueberblick über die Wirtschaftslage ,bei dem er insbesondere zu den Fragen der
Nüstungswirtschaft Stellung nahm . An der
Entwicklung der Geschichte des "Krieges wieser die zwischen der Rüstung und der Wirt -
schaft bestehenden Zusammenhänge nach . Eskomme bei der heutigen großen historischen
Auseinandersetzung darauf an , die Forde -
rungen des totalen Krieges zu erfüllen unddamit die Wehrkraft der Nation mit allenMitteln sicherzustellen . Für die Ernährung des
deutschen Volkes sei dank der Vorsorge des

Staates , dank guter Ernten und der Nutzbar -
machung eroberter Gebiete , insbesondere der
Ukraine , hinreichend gesorgt . Die Erhöhung
der Lebensmittelrationen sei daher keine poli -
tische Maßnahme , um etwa die Stimmung des
Volkes zu heben , wie das feindliche Ausland
behauptet habe , sondern sie sei auf Grund der
guten Ernährungslage erfolgt , die es gestatte ,
daß auf diesem Wege weitergeschritten werden
könne .

Stabschef der SA . Viktor Lutze
ging vom innenpolitischen Kampf der Jaihre
nach dem ersten Weltkrieg aus und betonte , daß
der Glaube an den Sieg der Idee
Deutschland groß und stark gemacht
habe . Nicht zuletzt sei dem Nationalsozialismusder Erfolg deshalb befchieden gewesen , weil oft
genug um den einzelnen Mann , um die Seele
eines Menschen , gekämpft worden sei . Auch
heut « müsse unsere innenpolitische Aufklärungmit dem Herzen vor sich gehen , weil wir anden Sieg glaubten , so würde er uns sicher sein .Wer mit der Menschensührung beauftragt sei ,habe eine große Aufgabe zu erfüllen . Der
Nationalsozialist sei Diener seines Volkes und
Diener des Führer » . „Wir Nationalsozialisten
wissen , daß Adolf Hitler niemals an sich , son -
dern immer an sein Volk denkt .. Wir wollen
die schwere Zeit der Gegenwart als Prüfungs -
zeit hinnehmen , weil sie wertvoller ist als
etwas , was leicht erworben ist . Der Führer
sprach unlängst von dem letzten Bataillon . Ichhabe eine Bitte und Forderungen an Sie :
sorgen Sie dafür , daß das letzte Bataillon , das
einmal draußen steht , ein deutsches , für ein
neues , freies Großdeutschland ist !"

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley nahm
Gelegenheit , dem Stabschef in herzlicher Weise
zu danken nnd ein Bekenntnis zur Partei und
zu Adolf Hitler abzulegen . Die Partei sei der
Halt des deutschen Volkes . Es fei das Be -
streben Dr . Leys , die Deutsche Arbeitsfront soin der Partei zu verankern , daß sie nie und
nimmer von ihr getrennt werden könne . Der
nächste Redner , Prof . Dr . Arnhold , beschäftigte
sich mit Aufgaben des von ihm geleiteten Am -
teS für Berufserziehung und Betriebsführungder DAF .

Die Uvoote beschäftigen das Unterhaus
Marineminister Alexander „Noch viele Prüfungen stehen bevor "

H. W. Stockholm , 17. Nov . Der englische Ma »
rineminister Alexander richtete am Diens -
tag eine neue ernste U -Boot - Warnung an das
englische Volk . Sie mag ihm um so schwerer
gefallen sein , als Alexander einst ganz im
Stile Churchills die U - Boot - Gefahr zu ueaie -
ren versucht hatte . Die jünasten Vorgänge vorden Küsten Nordafrikas haben ihm aber wohldoch andere Beariffe beigebracht .

Alexander erklärte , trotz der „ Erfolge " der
letzten Woche stünden in diesem Krieg noch
viele Prüfungen bevor . Noch fei ja
nicht der Sieg über das arößte aller Probleme ,die U -Boote , errungen . Der Feind habe zwei -
fellos hier große Kräfte konzentriert . Der Mo -
rineminister erklärte dem englischen Volk :
„Wenn ihr nicht alles bekommt , was ihr möch .
tet . so denkt daran , daß Tonnaaeschwieriakeiten
das Hindernis bilden .

"
In der allgemeinei ; Unterhausdebatte kamen

ebenfalls Versorgunas - und Transvortpro -
bleme zur Sprache . Einer der Redner erklärte ,als Preis der Nordafrikaaktion habe man die
französische Flotte erwartet . Dieser Preis sei
jedoch nicht errungen worden , statt dessen habeman Darlan . bekommen . Der sonst stets ovvo -
sitionelle Labonr -Parteiler Shinwell lobte dies -

Lebensmittelmangel in Algerien -
Folgen der amerikanischen Invasion — Militär gegen Hungerdemonstrationen

B . Richy , 17. Nov . Nach Meldungen aus dem
Kriegsgebiet und Schilderungen von Flüchtlin -
gen aus Franzöfisch - Nordafrika sind große
Schwierigkeiten dadurch entstanden , baß die
Amerikaner fast ohne Verpflegung an Land
kamen . Teils sind die Verpflegungsschiffe
versenkt worden , teils hatte man in Washington
angenommen , in Franzöfisch - Nordafrika alles
Erforderliche vorzufinden . Da man außer -
ordentlich stark auf Einsparung von Schiffs -
räum bedacht war . wurde eben die Verpflegungvöllig vernachlässigt . Algerien und Marokko
hatten aber seit Beginn ihrer Ernten alle
Ueberfchüsse an das Mutterland abgegeben und
nur die für die dort wohnende Bevölkerung er -
forderlichen Rationen zurückbehalten . Infolge ,
dessen sahen sich die amerikanischen Kommando -
stellen gezwungen , die der Bevölkerung zuge -
dachten Rationen zu requirieren . Die Bevölke -
rung und die französische Verwaltung sind sich
natürlich im klaren , daß dadurch eine Ernäh -
rungskatastrophe eingeleitet wird , die
sich um so tragischer auswirken dürfte , als die .
ser amerikanische Zugriff ausgerechnet zum Be -
ginn des vorzeitig eintretenden Winters er -
folgt .

Die erste Folge , die schon am zweiten Tagin den besetzten Städten eintrat , ist ein ka -
tastrophaler Lebensmittelmangel .Nur in den teuersten Lokalen werden noch
Mahlzeiten verabreicht , bie übrigen müssen
sich auf Getränke beschränken . Die Lebensmit -
telgeschäfte waren sofort geleert und sind ge -
schlössen . Hungerdemonstrationen ,besonders in Algerien , werden von amerikani -
schen Militärs zerstreut .

' In Algier ist dieLage , wie selbst der unter amerikanischer Kon -trolle stehende Rundfunk zuaibt . besonders
schwierig geworden , weil ein aroßer Teil der
Bevölkerung der kleineren Küstenortschaftenin die algerische Hauptstadt geflüchtet ist . Man
nimmt an .

'daß die Bevölkerung von Algier
sich fast verdoppelt hat und nun etwa 000 000
zählt , wozu noch die Besatzunastruvvenkommen .

Die Mohammedaner , bie in Marokko und
Algerien die weit überwiegende Masse der Be -
pölkerung ausmachen , haben noch einen an -
deren sehr triftigen Grund , sich den Amerika -
nern gegenüber ausgesprochen feindlich zu ver »
halten . Die Amerikaner haben sich sofort in die
inneren Verhältnisse , der besetzten Länder ein -
gemischt , das französische Judenstatut , wie schon
gemeldet , sosort wieder aufgehoben und ben
Juden wieder ^ alle strategischen
Punkte des Wirtschaftslebens zur
Ausbeutung der einheimischen Bevölkerung

zur Verfügung gestellt . Einen schwererenSchlag konnte das Mohammedanertum in Al -
gerien und Marokko überhaupt nicht erhalten .
Jüdische und freimaurerische Beamte , die das
Vichy - Regime ausgeschieden hatte , weil sie fürdie neue Ordnung nicht zu gebrauchen waren ,wurden wieder eingesetzt .

Man wird in den nächsten Tagen vermutlich
noch weitere Einzelheiten über die amerika -
nische Herrschaft in den unterjochten französi -
schen Gebieten erhalten . Aber das Wenige , das
bis jetzt schon trotz der amerikanischen Nach -
richtensperre durchgesickert ist , beweist eindeutig ,daß die Amerikaner nicht als „Freunde " emp -
fangen werden , sondern als das , was sie in
Franzöfisch -Nordafrika wirklich sind , nämlichalso Feinde , die für die Wünsche und Vedürf -
nisse der eingestammten Bevölkerung der er -
oberten Gebiete nicht das mindeste Verständnismitbringen und dennoch glauben , mit der fre -
chen Anmaßung auftreten zu dürfen , als „Be -
freier " zu gelten .

mal Churchill beinahe uneingeschränkt , vnd
zwar vor allem deshalb , weil die Nordafrika -
aktion mit der Hoffnung verbunden sei . auf
diese Weise zwei Millionen Tonnen Schiffs -
räum jährlich sparen zu können . — eine Rech¬
nung . bie offensichtlich , nun auch nach der An -
sicht des englischen Marineministers , ohne dieU - Boote aemacht worden ist.

Der Marinesachverständige des „Daily He -
rald "

, Me . Whinie , mahnt seine Landsleute ,dem Ton der U - Boot - Alarmglocke zulauschen , sie würde die einzige Glocke sein , aufdie es in den nächsten Monaten ankomme . Ena -land müsse alles daransetzen , das Massen -
Produktionssystem Deutschlands im U - Bootban .das es trotz der britischen Bombenangriffe
durchhalte , zu schlagen . Mehr als je sei nun der
britische und amerikanische Schiffsraum für
militärische Zwecke nötig , und der U -Boot -
Krieg sei die größte Gefahr für England . Die
Zeit habe aufgehört , für England zu arbeiten ,das müsse jetzt jedem Engländer klar fein .

Feindlicher Geleitzug vor Algerien
angegriffen* Rom , 17. Nov . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Dienstag hat folgendenWortlaut :
Im Laufe des gestrigen Tages fanden in der

Cyrenaica zwischen Derna und Ben -
gasi erbitterte Kämpfe statt . Im Ver -
laufe einer Aktion unserer Jäger auf einen
von der feindlichen Luftwaffe besetzten Hafenin Franzöfisch - Nordafrika wurden einige Ma -
schinen am Boden in Brand geworfen : mar -
fchierende feindliche Kolonnen wurden mit sicht-baren Erfolgen mit MG .-Feuer belegt .An den Küsten Algeriens griff eine Abtei -
lung italienischer Torpedoflugzeuge einen stark
gesicherten feindlichen Geleitzug an und ver -
senkte zwei Dampfer mittlerer Tonnage .Eines unserer U - Boot «» unter dem Kom -
mando von Kapitänleutnant Carlo Forni er -
zwang sich den Eingang zur Reede von B o n eund beschädigte ein großes feindliches Handels »
schiff schwer durch Geschützfeuer .

Von Kriegsoperationen des Tages kehrten
sechs unserer Flugzeuge nicht zurück .

Londoner „Ratgeber " für Algier
W . L. Rom . 17. Nov . Die ersten britischen

Ausbeutungsbeamten für Französisch -
Nordafrika werden von London aus nach
Algier in Marsch gesetzt . Es handelt sich umeine erhebliche Anzahl von sogenannten politi -
schen „Ratgebern "

, welcher Titel an das dun -
felfte Kapitel der indischen Geschichte erinnert .

Streiflichter

Wieder Sowjetspione in Stockholm verhaftet
Die bolschewistische Militärspionage in Schweden greift um sich

0 Stockholm 17. Nov . Nachdem erst vor eini -
gen Tagen der bolschewistische Spion W a l l i n ,der als Feldwebel in einem schwedischen Pan -
zerregiment militärische Geheimnisse über die
schwedische Panzerwafse an feine sowjetischen
Auftraggeber verraten hatte , zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden mar , gelang es
der Polizei von Stockholm am Montag , vier
weitere bolschewistische Militär -
spione festzunehmen . Es handelt sich
um den Werftarbeiter Knud Nyblad , ben La -
boranten Allan Nyblad , die Ehefrau Alva
Nyblad und den Unteroffizier in einem Leib -
garderegiment Nils Oestergren

Knud und Allan Nyblad sind Brüder und
Alva Nyblad ist die Ehefrau des Allan . Die
einem sowjetischen Staatsangehörigen geliefer -
ten geheimen Auskünfte haben sich auf schwe-
bische militärische Verhältnisse bezogen . Allem
Anschein nach hat man es bei diesem bolsche -
wistischen Spionageauartett um einen Ableger
des von dem bereits früher festgenommenenLeiter deS sowjetischen Jntourist -Büros , Sido »
renko , organisierten Spionagenetzes zu tun .
„ Stockholms Tidningen " deutet an , baß der
Unteroffizier Oestergren , der vor seiner Mili -
tärzeit als Polizeibeamter in der Stadt Sträng -
näs angestellt war , mit dem kürzlich zu 12

Jahren Zwangsarbeit verurteilten Spion Wal -
lin in Verbindung gestanden habe . Und der
Auftraggebers Wallins war bekanntlich der
sowjetische Staatsangehörige und JntouristchefSidorenko . Oestergren leitete militärische Ge -
heimnisse an den Laboranten Allan Nybladweider , und dieser überbrachte sie dem sowjeti -
schen Auftraggeber .

Die Verhafteten haben für ihren Spionage -
dienst mehrfach Geldbeträge in verschiedenerHöhe erhalten . Dje drei Verhafteten der Fami -lle Nyblad haben nach Darstellung der natio -
nalen Zeituna „Dagsvosten " aus ihrer kom -
munistischen Einstellung niemals ein Hehl ge -
macht . Ihr Verbrechen sei deshalb weniger ausMotive der Gewinnsucht als a u f d e n E i n -
fluß der Sowletag i t a t ion zurück -
zuführen . Ueber den verhafteten Unteroffi -
zier Oestergren berichtet bie schwedische Presse ,er habe einen sehr schlechten Leumund unb sei
u . a . wegen Trunksucht aus der Polizei entlas -
sen worden . „Stockholms Tidningen " findet es
merkwürdig , baß dieser Mann in der schwe-
bischen Wehrmacht schon nach kurzer Zeit zum
Unteroffizier befördert werden konnte .

Wie verlautet , rechnet man mit weiteren
Berhaftunge « .

Die Beherrscher deS untergehenden britischen
Weltreiches haben ab und zu Anwandlungen ,
in denen sie den Beerbungstenbenzen
der Aankees Widerstand zu leisten ver -
suchen . Selbst Churchill hat sich in seiner letzten
Rede gegen die immer unverhüllter zum AuS -
druck kommenden imperialistischen Ansprüche
der UTA . gewehrt , als er erklärtem .LSir haben
das Ziel , zu halten , was unser eigen ist , näm -
lich das britische Empire ." Diese Kampfansage
an die amerikanische Beerbunasvolitik fand
nunmehr durch den Beauftragten Roosevelts ,Herrn Willkie . eine saftiae Abfuhr , so wie ein
Lehrer einen vorlauten Schulbuben zurecht,u -
weisen pflegt . Er kanoniert : „Das Ziel einer
neuen Weltordnung kann nicht erreicht werben
durch bloße Erklärungen unserer Führer , wie
z . B . in der Atlantik - Charta , besonders wenn
einer der beiden Urheber bie alte imperiali -
stische Ordnung verteidigt . Wenn nicht das
britische Volk die Art kennt , in der wir in
Amerika denken , kann eS keine Hoffnung auf
Übereinstimmung aeben ." Willkie bezeichnete 4eS also als eine Frechheit , daß Churchill das
Empire unangetastet aus diesem Krieae retten
will , daß demnach die Amerikaner die bisher
besetzten Teile des Weltreiches den Engländern
wieder herauszugeben hätten . Für Amerika
stehe es fest , daß kein Amerikaner , wie seiner -
zeit „Life " in einem sensationellen Artikel be »
tonte , für andere als amerikanische Interessen
bluten werde . Dieser Schlag muß nach den nun
schon wochenlang durchgeführten Debatten zwi »
schen den englischen und den amerikanischen
Imperialisten den gordischen Knoten für im -
mer zugunsten der Bankers durchhauen . Die
Moral dieser Willkie -Geschichte : Churchill hat
zu schweigen , wenn Roosevelt raubt , wo und
wann es ihm beliebt .

*
Heiße Gebete des Allerhöchsten flehen die

Kaftanträger in der Sowjetunion auf ihren
„lieben Führer " Stalin hernieder . Sienennen ihn auch den Erwählten Gottes und
flechten in einen an Stalin gerichteten Briefder Moskauer Iudenaemeinde noch etliche Eh -
renbezeiaungen ein . die vermutlich dem altenTestament entliehen sind . Die Juden wittern
Morgenluft , denn nach den enormen Blut -opfern , die von den Völkern der Sowjetunionin diesem Krieg erpreßt wurden , dürfte dieohnehin dünne Schicht an Intelligenzen in MoS -kau ziemlich vernichtet fein . Für die Judenheißt dies , daß sie frecher und dreister noch alsbisher an die Oberfläche brinaen . In demjüdisch versippten Stalin finden sie ein will »fähriges Instrument , von dem sie heute mehrdenn je beanspruchen dürfen , daß eS sich ihrenPlänen dienstbar macht . Bolschewistische Re -bensarten ersparen sich bie Inden in demBrief fast vollständig . Sie treten diesmal aanzunverhüllt auf . zumal auch der jüdische Klüngelin Neuyork frecher sein Haupt als je erhebt ,nachdem die „Prominenten aller Gesellschafts -schichten " der USA . dem .. armen aeauälten Iu -denvolk " eine eigene Armee und eine eigeneFlagge versprochen haben . Man kann bazu nurfragen , wer wohl wen betrügen will . SuchtRoosevelt eine Fremdenlegion oder wollen dieUSA .- Iuden eine Etapven - Armee aufstellen ,um in Australien . Aegypten . Liberia oder Ena »land ihre Geschäftchen abzuschließen ? Die ar -men Juden in USA . haben es nicht so einfachwie bie Hebräer im Kreml , die jetzt unverhülltden Bolschewismus als Werkzeug beanspruchenund dem „Erhabensten aller Erleuchteten "

. Sta -lin . Befehl geben . Krieg solange zu führen , wiees ihnen paßt . Der Brief der Moskauer Juden »gemeinde demaskiert die Dunkelmänner .

gnfvugi:
R eichSmarschall Göring hat de «Verbänden des Seenotdienstes der Luftwaffeun Mittelmeer für ihren aufopferungsvollenund erfolgreichen Einsatz seinen Dank undseine Anerkennung ausgesprochen . Die Be -

satzungen der Seenotflugzeuge stehen als treueunb zuverlässige Helfer neben den kämpfen »den Verbänden der Luftwaffe auf verantmor »tungsvollem Posten ihren Mann .
In Turin wurde die vom Verein Deut -scher Ingenieure und der italienischen Ver »

einigung für nationale Autarkie - Ausstellunge »veranstaltete Ausstellung und Tagung üder dieneuen Werkstoffe trotz ihres fachlichen undwissenschaftlichen Clwrakters von über SO 000Menschen befpcht . Die Schau wurde jetzt ae -schlössen . I
GinesVidalySauer , der neuernanntespanische Botschafter in Berlin , traf Dienstag ,vormittag in der Reichshauptstadt ein .
In Parts ist der bekannte franzSstfcheGroßindustrielle Eugen Schneider - CreufotDienstagmoraen gestorben .
Die japanische Regierung ließ am7. November durch Vermittlung der Schwei ,in London erneut Protest erheben gegen bie un -

menschliche Behandlung von japanischen Jnter -nierten . Den Anlaß hierzu gaben diesmal
Vorgänge in Britisch -Jndien , die nach Rück -kehr des Evakuierungsdampfers „KamakuraMaru " in Tokio bekannt wurden .

Das U S 'A . - Marineministerium
gab den Tod von Konteradmiral Daniel I .Callaghan bekannt , der im Kampf gefallen fei .Callaghan . der früher Oberkommandierenderder amerikanischen Flotte war . hatte vor eini -
aer Zeit ein Kommando auf See im Südvazisikübernommen .

Drei Gewinne von 50 000 RM . fielenin der gestrigen Nachmittagsziehung der 2.Klasse der 8. Deutschen Reichslotterie auf bieNummer 36177 . Die Lose wurden in zwei Ab -
teilungen in Viertelteilung , in der dritten Ab -
teilung in Achtelteilung ausgegeben .

».Polizeiregiment Todt "
* Berlin . 17 . Nov . Der Führer hateine «« Polizeiregiment den Name » „P o «

lizeiregimeut Todt " verliehe « .Das Regiment hat zur Lösung der der Or »
ganisation Todt gestellten Aufgaben wesentlich
beigetragen . Teile dieses Polizeiregiments , dasder Organisation Todt zugeteilt war . haben sichbei der Abwehr des englischen Landungsver -
suches an der Kanalküste bei Dieppe besonders
ausgezeichnet .
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blick über Vaden-Vaden
Badeu -Bade » . lHausmufikveranftal -

tun gen im Kurhaus .) Die für den 20.
Novsmber 184-2 vorgesehene Hausmusikveran¬
staltung des HJ . - Bannorchesters III muh auf
einen späteren Termin im Monat Dezember
verlegt werden . Am Donnerstag , den 10. De -
Zember , 19.3V Uhr findet der von der Fach -
schaft III — Musikerzieher — veranstaltete
Haus -mufikabend im Gartensaal des Kurhauses
statt . Unter dem Motto „Von Bach bis Brahms "
wird eine erlesene Programmfolge von hie -
Ngen Privatmusiklehrern bestritten . Als Gast
wird Leo Luttners sViolin - Cello ) mit der In -
terpretation einer Sonata von Brahms mtt -
wirken .

( Wi edereröffnung .) Am heutigen Tag
wird die Gaststätte „Zum Kranz " unter
neuem Inhaber wiedereröffnet . .

lFilm .) Die Aurelia - Lichtspiele zei -
gen ab heute den Film „Andreas Schlü -
t e r " mit Heinrich George in der Titelrolle .

( Goldene Hochzeit .) Die NSDAP ..
Ortsgruppe Hardberg teilt mit : Am Bereiche
unserer Ortsgruppe findet ein Familienfest
statt , das über die Grenzet ! der Familie hin -
aus in den Reihen unserer Parteimitglieder
und Volksgenossen freudige Teilnahme findet .
Es ist die goldene Hochzeit des Jubelpaares
Josef Mattes , Postassistent a . D . , und Frau
Adelheid , peb . Graf , Kapellmattstraße 15. Am
19. November vollendet sich der goldene Ring
von 50 gemeinsam durchlebten Jahren . Fünf
Söhnen und Töchtern und fünf Enkeln ist daS
leltene Glück beschieden , diesen Tag in großer
Zeit zu feiern .

Gesang und Musik im Reserve -Lazarett
Baden -Baden . Große Freude war unter den

verwundeten Soldaten des Reserve - Lazaretts
Runkewitz eingekehrt , als am Sontagmorgen
öer Liederkranz Frohsinn Baden - Ba -
öen durch Vermittlung der Ortsgruppe Tier -
garten sich zu einer schönen Liederstunde ein¬
fand . Unter der Stabführung von Musikdirek¬
tor Otto Schäfer sang die Sängerschar zur
Einleitung „Deutschland Heilder Name " von
W . v . Baußner , „Schwertlied " von C . M . von
Weber und . .Lützows wilde Jagd " von C . M .
von Weber . Andächtig lauschten die verwunde -
ten Soldaten dem Hornquartett des
Stadt . Symphonie - und Kurorche -
st er , das klangvoll und schön die „Hymne "
von Ernst Herzog , „Ein rheinisches Mädchen "
und ,^Jm Walde " von Abt zum Vortrag brachte .
Es folgten 3 Chöre von Franz Philipp . Die
reine Aussprache und die gute Vortragsweise
ernteten reichen Beifall . Und wiederum er -
klangen die Hörner des Hornquartetts mit hei -
mischen Volksliedern . Reicher Beifall lohnte
die Kammermusiker für ihre so schön und ton -
rein vorgetragenen Weisen . Nun folgten 2
Männerchöre mit Klavierbegleitung „Der
Trommlet von ' Franz Philipp und >,Fride -
ricus - Rex " von C . Löwe . Die Solopartie
wurde von Sängerkamerad Ludwig Fischer
ausgeführt . Die beiden Volkslieder „Jetzt
kommt die Zeit " von W . Henfel und „ Mädel
Heirat mi " von A . Milarch , leiteten über zu
den Schlußliedern : „Heilig Heimatland " von
W . Weis und „Für Deutschland " von H.
Grabner .
^ Reicher , nicht endenwollender Beifall für
länger und Dirigent , gaben Zeugnis von der
großen Freude und Dankbarkeit der Soldaten
für die dargebotene Liederstunde . In seiner
Schlußansprache dankte der Chorführer des
Liedevkranz Frohsinn . Joseph Karcher , den
verwundeten Soldaten für ihren heldenhaften
Einsatz an der Frönt und wünschte ihnen recht
« ute Erholung in unserer Kur - und Bäder -
stadt Baden -Baden . J .K.

Einheitliche Vordrucke für Geschäftsbriefe
Durch eine Anordnung des Reichsministers

Speer werden jetzt für den Geschäftsverkehr
ber Betriebe der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft einheitliche Normen für Briefblät -
ter , Halbbriefblätter und Postkarten eingeführt ,
die eine wesentliche Erleichterung des Ge¬
schäftsverkehrs bedeuten . Jetzt gibt es nur noch
ein einheitliches Format für Briesblätter ,
Halbbriefblätter und Postkarten , wobei das
Halbbriefblatt sowohl für die Verwendung im
Hochformat als auch im Querformat vorgese -
k>en ist . Von besonderer Bedeutung ist die Ver¬
einheitlichung der Vordrucke für Ortsangabe ,
Fernsprecher . Bankkonto , Drahtanschrift . Ein -
gangsstempel usw . Die Bearbeitung der Briefe
wird dadurch wesentlich erleichtert . Die Anord -
nun « tritt am 1 . Dezember in Kraft . Bis Ende
1943 können die vorhandenen Bestände noch
aufgebraucht werden .

Zedem ein Schwarzwaldbauernhof
Zur 3 . Reichs - Strahensammlung am 21 . und 22 . November

Der junge Mann stieß einen Ruf freudigster
Ueberraschung aus . als er unter dem abae -
platzten Lack seines Schrankes plötzlich alte
bäuerliche Malerei entdeckte . Er beschloß , sie
ganz freilegen zu . lassen , um das kostbare Mö -
bel wieder zur ursprünglichen Schönheit zu
bringen . Sein Urgroßvater noch war stolz aus
das gute Stück gewesen . Der Großvater oder
auch erst der Vater hatten es altmodisch oder
bäuerisch ' gesunden und es „modern " gestaltet .
Der Sohn , ein Kind unserer Zeit , endlich er -
kannte wieder den wahren Wert . Vater und
Großvater dieses iunaen Mannes hatten
sicherlich nicht gern davon gesprochen , daß der
Urgroßvater noch Bauer war und auf einen
schönen Hof stolz sein durste . Er selbst iedoch
weiß nichts Lieberes als von dem Hof seiner
Vorfahren zu erzählen und leise Trauer ist
dabei herauszuhören , daß er selbst nicht mehr
Herr darauf fein kann .

E » »ist doch schön , wieviele sich heute wieder
auf ihre bäuerliche Abkunft stolz besinnen und
es macht Freude , ihnen zuzuhören , wenn sie
glücklich erzählen , daß sie ihre Serien in einem
echten Bauernhaus verbracht haben , das einem
ihrer Verwandten gehöre . Besonders jedoch ,
wenn ein ganz Junaer . von dem ieder glaubte ,
die Stadt habe ihn schon aanz erfaßt , plötzlich
sagt , er werde wieder Bauer . Man wundert
sich nicht einmal darüber . Das Verständnis
für diese Dinge ist eben der große Gewinn un -
serer Zeit .

So wirb ieder Volksgenosse seine Freude
daran haben , wenn er am 21 . und 22. Novem -
ber 1942 die neuen WHW . - Abzeichen von defa
Angehörigen der Formationen der SA ., it ..
NSKK . und des NS .-Fliegerkorps angeboten
bekommt . Zwölf Bauernhaustypen stehen ihm
zu Wahl , fein sauber bunt auf hellen Holz -
plättchen meisterhaft aufgedruckt oder handge -
malt , und da kann ieder — denn letzten Endes
führt die Svur unserer Ureltern immer wie -

der dorthin — das Haus seines bäuerlichen
Vorfahren finden . Die Herstellung der etwa
00 Millionen Abzeichen erfolgte in München ,
im Bayerischen Wald , im sudetendeutschen Erz -
gebirge iKatharinabera ) und in Reichenbach im
Vogtlande . Viele Heimarbeiterfamilien haben
dabei Arbeit und Brot gefunden .

Da ist der wuchtige Vierkantbof aus Ober -
donau , der wie eine Burg anmutet , das mit
Malerei und Schnitzwerk verzierte Bauern -
Haus aus Südbayern mit dem flachgeneiaten .
stetnbeschwerten Dach aus Legschindeln . dann
das charakteristische Schwarzwaldhaus ,
unter dessen gewaltigem Dach die Stuben und
Ställe sich befinden . Aehnlich anzuschauen ist

der Kärntner Hof . der iedoch im Gegensatz nie -
mals Wohnraum und Stall in einem Gebäude
birat . Herrliche Vertreter des Aach - und
Schnitzwerkbaues sind die Höfe aus Mittel -
deutschland . Elsaß . Eaerland . Schlesien und
Niedersachsen . von denen schwer zu behaupten
ist , welcher der schönste ist . Vor allem , schon
deshalb , weil sie die Schönheit ihrer künst -
lerisch gestalteten Jnnenräume ja nicht ahnen
lassen . Eigen in ihrer Art und sehr malerisch
sind die Bauernhöfe aus Ariesland und vom
Niederrhein , das eine mit einem Dach , steil
aufgetürmt wie Heuhaufen , wonach es ia auch
dne Namen Heuwag oder Barkhus trägt ,
und das andere wieder ganz breit gelagert .

Bauernhaustypen — Wahrzeichen deutscher
Kulturhöhe ! Daß sie bestehen und mit frischem
Leben erfüllt bleiben durch weitere ^ ahrhun -
derte , dafür kämpft der deutsche Soldat .

Das Land um Raskatl
F . Muggensturm . sH e l d e n t o d . > SYm Alter

von 22 Jahren fand Obergefreiter Fritz Na -
gel in treuer Pflichterfüllung im Osten den
Heldentod . Die Gemeinde betrauert in ihm
einen fleißigen , bescheidenfrohen Mitbürger , die
Kameraden des Turnvereins einen ihrer fähig -
sten und treuesten Aktiven . Die Dorfgemein -
schaft wird feiner stets gedenken .

( Todesfall . ) Zimmermann Karl E i f e l e
wurde am Montagnachmittag zur letzten Ruhe
getragen : Nachbarn , Freunde und Arbeits -
kameraden gaben dem Dahingeschiedenen , den
ein kurzes , überraschendes Krankenlager im
Alter von 59 Jahren aus einem überaus
arbeitsreichen Leben dahinraffte , das letzte Ge -
leit .

tE i n bedauerlicher Unglücksfall )
ereignete sich beim Verbandsspiel des Sonn -
tags zwischen VfB . Baden - Baden und FV .
Muggensturm . Ein Spieler deS Gastvereins
mutzte mit einem Beinbruch vom Platze ge -
tragen werden . Durch - örtliches Sanitätsper -
sonal und Dr . Roßrucker erfolgte rafcheftens

Aus dem Murgtal berichtet
kl . Rotenfels . sDer Tod hält Ernte .)

Am Samstag wurden zw 'ei verdiente Mit -
bürger unserer Gemeinde zu Grabe getragen .
Der landwirtschaftlichen Genossenschaft wurden
damit zwei langjährige und verdiente Vor -
standsmitglioder entrissen . Zuerst setzte sich ein
großer Trauerzug unter Vorantritt der Krie -
gerkameradschaft Mm Friedhof in Bewegung ,
um unserem Einwohner Alois Nauen -
bühler , 73 Jahre alt , die letzte Ehre zu er -
weisen . Unter Kranzniederlegungen nahm der
Vorstand der Landwirtschaftlichen Genossen -
schaft , Krieg , in bewegten Worten Abschied
von einem treuen Mitarbeiter , wie auch die
Kriegerkameradfchaft dem Verstorbenen Dank
und Anerkennung für seine aufopfernde Ar -
beit als Vorstand zollte . Dann folgte ebenfalls
unter Vorantritt der Kriegerkameradfchaft der
letzte Gang für einen hochverdienten Mann
der Gemeinde , Franz Wipfel , 66 Jahre alt .
zuerst nahm Bürgermeister Huber im Auftrage
der Gemeinde von dem früheren Gemeinde -
rechner und ^ Gemeinderat unter Worten des
Dankes und der Anerkennung Abschied und
legte einen Kranz im Auftrage ber Gemeinde
nieder . Der Gesangverein Rotenfels und der
Musikverein Harmonie lMusikzug der frei -
willigen Feuerwehr ) nahmen von ihrem lang -
jährigen Mitglied Abschied und legten mit
ehrenden Worten ebenfalls Kränze nieder .
Weiter sprachen unter Kranzniederlegungen
der Vorstand der Landwirtschaftlichen Ge -
nossenschaft , ein Vorstandsmitglied des Tur -
nerbuudes und der Führer der Kriegerkame -
rabschaft .

( Versammlung .) Die Landwirtschaftliche
Genossenschaft hielt am Sonntag im Bürger -
saal des Rathauses eine kurze Versammlung
ab , um ihren Mitgliedern über verschiedene
neue Anordnungen Aufschluß zu geben . Znerst
nahm ber Vorstand Krieg zu Tagesfragen
das Wort und gab hierzu die notwendigen Er -
läuterungen . Dann sprach Ortsbanernführer
Pg . Schott mit II er über die Kartoffelver -
forgung und mahnte , die noch fehlenden Kon -
trollscheine ausstellen zu lassen , ebenfalls gab
er zur Zuckerverteilung die nötigen Er -
klärungen .

R . Forbach . (Versammlung .) Am Sonn -
tag fand eine gut besuchte Bürgerversammlung
statt . Bürgermeister Pg . O . F r i tz begrüßte die
Anwesenden und gedachte ber gefallenen Hel -
den . Sodann erteilte er dem Untergruppen -
führer des Reichsluftschutzbundes Pg . Wies -

w e f s e r das Wort zu einer längeren AuS -
spräche über den Luftschutz und über die Ar -
betten der Luftschutzwarte . Gendarmerieineifter
Pg . Lauter sprach über den Kampf gegen die
Berdunkelungssünder . Bürgermeister Pg . O .
Fritz sprach über intern « Gemeindeangelegen¬
heiten u . a . über Kartoffeleinkellern , über Haus -
schlachtungen , über Milch - und Eierablieferung
usw . Der Redner ' dankte allen Führern der
NS . -Gliederungen für ihre treuen Arbeiten
und erbat auch weiterhin ihre Mithilfe zum
Wohl der Allgemeinheit . Ortsgruppenleiter Pg .
Uibel berichtete über die Tagung in Rastatt
und forderte die Anwesenden auf , unserm Flih -
rer volles Vertrauen entgegen zu bringen und
die Treue zu halten bis zum Endsieg .

E . Weisenbach . ( Wir ehren das Alter .)
Am heutigen Mittwoch kann Otto G e r st n e r ,
Wandweg , in körperlicher und geistiger Frische
sein 79. Lebensjahr vollenden . Der Jubilar ,
der einige Jahrzehnte als Fuhrunternehmer
vorbildlich arbeitete , ist wegen seiner Schaffens -
freude sehr geschätzt .

H . Hörden . ( Abnahme der neuen
Feuerspritze . ) Ju Anwesenheit des Ho¬
heitsträgers , des Bürgermeisters sowie der Ge -
meinderäte wurde unter dem Kommando von
Wehrführer Pg . Metzger die neugelieferte
Motorspritze von Kreisführer ber Feuerwehr ,
Pg . Jülch , sowie Adjutant Pg . Rauch , Gag -
genau , abgenommen . Die Probe siel zur Zu -
friedenheit aus und ergab ein eindrucksvolles
Bild von der Leistung der Spritze . Es war
erfreulich zu hören , daß durch die Bereitste ! -
lung der Mittel durch die Gemeindeverwal -
tnna di « Feuerwehr in bezua auf Löscheinrich -
tuuaen sowie auch Schlauchmaterial recht gut
dasteht .

( Versammlung des Krieaerver .
eins .) Unter der Leitung von K ^ meradschafts -
führer Wieland hielt der Krieaerverein im
Ankerfaal eine Mitaliederversgmmluna ab .
Die beiden Bereinsfahnen . die neben der
neuen Aahne schon lange nicht mehr in der
Oeffentlichkeit gezeigt wurden , kommen zur
Abgabe . Ueber das Kleinkaliber - und Opfer -
schießen gab Schießwart Josef Karcher ein -
gehenden Bericht . Kamerad Ullrich aab zu
den verschiedenen Punkten der Tagesordnung
die Erläuterungen . Zum "Schlüsse sprach der
Ortsgruppenleiter und appellierte an die
alten Soldaten . Der Ueberblick über die voli -
tische Lage zeigte jedem , daß wir siegen , wenn
wir einig ssnd und treu zusgmmenstehen .

erste Hilfeleistung , der in kürzester Frist die
Ueberführung des Verletzten ins Krankenhaus
Baden - Baden folgte . Erfreulich bleibt die Fest -
stelluug , baß an dem unliebsamen Vorkommnis
dem gegnerischen Spieler keine Schuld beige -
messen werden kann .

(Zur Schlußprobe trat die Feuer ,
löschpolizei ) am Sonntagvormittag an :
Bezirkswehrsührer St r o b e l - Rotenfels war
zur Abnahme erschienen . Im Fuß - und Geräte -
exerzieren fand sein kritisches Auge kaum An -
laß zu Beanstandungen . Auch die Arbeit der
Wehr am Brandherd ließ die treffliche Schu -
lung erkennen . Wehrführer A . D a h r i n g e i ,
Stellvertreter Lutz , Unterführer und Wehrleute
durften mit der Anerkennung des Bezirksfüh -
rers , der die merklichen Fortschritte der Wehr
dankend würdigte , vollauf zufrieden sein . Sein
mahnender Schlußappell unterstrich die große
Verpflichtung des Feuerwehrmannes , den Ka -
meraden im feldgrauen Ehrenkleid durch ihren
Einsatz die tröstende Gewißheit zu schenken ,
daß Heim und Herd in treuer Hut stehen .

Muggensturm . (Von der NS . - Frauen -
schaft - Jugendgruppe . ) Vergangenen
Sonntag hat es sich die Jugendgruppe der
Frauenschaft wieder einmal zur Aufgabe ge -
macht , ins Lazarett nach Rastott ein bißchen
Freude zu bringen . Für die Besuchten war eS
dann auch wirklich eine freudig aufgenommene
Ueberraschung .

O. Wiutersdorf . (Gefallen . ) Stefan Z o l -
l e r , Leutnant in einem Jnfanterie -Regiment .
Inhaber des EK . XI. starb in treuer Pflicht -
erfüllung den Heldentod für sein aeliebtes Va -
terland . — Im Osten starb ebenfalls der Ge -
freite Hermann Reinbold In treuer , solda -
tischer Pflichterfüllung den Heldentod für feine
geliebte Heimat . — Uffz . Ludwig Kavvler ,
Inhaber - des E *K . II starb Im Osten in treuer
Pflichterfüllung den Heldentod für sein ge-
liebtes Vaterlands ,

( F i l m .) Am Sonntagabend . 20 Uhr . zeigte
die NS . - Gaufilmstelle im Gasthaus zur
„Blume " neben der Wochenschau und einem
Beifilm den eindrucksvollen Tonfilm „ D e r
S t r o m ".

Persönlicher Einsatz entscheidet
Tagung des Gautings für Propaganda

Straßburg . Zur Ausrichtung der Propagan -
disten aller Gliederungen und angeschlossenen
Verbände der NSDAP , auf die Winterarbeit
unter der Parole „Für Freiheit , Recht und
Brot " fand eine Arbeitstagung des Ganrings
für nationalsozialistische Propaganda und Volks -
aufklärung im Straßburger Rathaus statt .

Die Tagung , an der auch die Mitglieder des
Ireisrings bei der Kreisleitung Straßburg
teilnahmen , wurde vom Leiter des GauringS ,
von Thiesenhansen , eröffnet . In einem länge -
ren Vortrag betonte Reichsamtsleiter Stu -
dentkowski , Berlin , die Notwendigkeit der
einzelnen Arbeit jedes Propagandisten . Da »-
über hinaus müssen sich aber alle Verbände
UNd Organisationen in den Gesamtplan der
Propaganda einschalten . In ber heutigen Pro -
paganda müsse man .immer wieder auf das
Beispiel des Machtkampfes der Partei vor 1938
zurückgreifen . Wie damals komme es auch
heute auf die persönliche Initiative
und Aktivität an . Die Zivilcourage jedes
einzelnen in der Vertretung der nwtionalsozia -
listischen Forderungen bleibe immer entschei »
dend . — Gaupropagandaleiter Schmid sprach
über die besonderen Voraussetzungen der Ak »
iion im Elsaß und gab in grundsätzlichen Aus -
sührungen bis ins einzelne gehende Anweisun -
gen für die Arbeit der Propagandisten .

Hesselhurst bei Kehl . (D e r D o r f ä l t e st e .)
Michael Knau er , der älteste Mann der Ge -
meinde , konnte am 16. November auf 8« Le -
bensjahre zurückblicken . Er ist noch vollkommen
rüstig und ob seiner stets guten Laune überall
sehr beliebt .

Stadl Gernsbach
E . Gernsbach . ( Beethoven - Abend .) In

der Reihe der Kammermusik - Veranstaltungen
der NT .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ,
Abteilung Deutsches Volksbildungswerk findet
am Freitag , um 20 Uhr im Löwensaal ein
Beethoven - Abend statt . Die Vortragsfolge ent -
hält das Streichquartett op . 18/6 ( Malinconia )
sowie das Klavier - Trio ö -dur op . 97 Nr . 7,
ferner „Adelaide " , Gesang mit Klavierbeglei -
tung . Ausführende sind Frau Maria Schulz ,
Gernsbach , Sopran Frau Wanda Blösca ,
Pforzheim , Klavier , Konzertmeister Ochsen -
kiel , Karlsruhe . 1 . Violine , Felix H o e S e a ,
Gernsbach , 2. Violine , die Kammermusiker
Weisinger (Viola ) , Hertel ( Cello ) , So -
mann (Begleitung am, Flügel ) — sämtliche
von Karlsruhe —. Auch dieses Konzert wird
zu Gunsten des Kriegs - WHW . veranstaltet . Als
Eintrittspreis sind mindestens 50 Pfennig M
entrichten .

Gaggenau meldet
M . Gaggenau , ( Mütterberatungs¬

stunde und Rachitisuntersuchung .)
Wir verweisen auf den vom Staatlichen Ge -
sundheitsamt angeordnete Rachitistermin , wel -
cher heute Mittwoch von 14 .00 bis 15.30 Uhr
im Haus der Partei , Abteilung Mutter und
Kind , stattfindet . Gleichzeitig ist auch die übliche
Mütterberatungsstunde .

K£m lm warzen Brett
DR .« . Bereitschaft w ., Rastatt I . Heule NShabend für

Zug >1.
Mariiieschar 1/111 . Rastatt . Heute Mittwoch hat die

Marine -HF . in tadelloser Uniform lblau oder braun )
pünktlich » m 19 .30 Uhr im Helm ainuirelen . Schreibzeug
Ist mitzubringen . Erscheinen ist unbedinote Pflich » >ed«s
einzelnen .

HF . Nachrichtenschar , Rastatt . Die gesamte Schar tritt
beute abend um 19 .30 llDt im Ebrenhos des Siblosses
an . Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht .SA . -Tlurm 1/lll . Heute Al.lo Uhr tritt der gesamte
Sturm im SA .- Heim . Strafte der SA . , zur Einteilung
fllr die WHW .-Zammelattion am kommenden SamSiag
und Sonntag pünktlich an . Uniform mit Mantel . AuS -
weise mitbringen .

«ksoigschflsl 1/111. Heute Mittwoch «ritt die «anze
Gefolgschaft um 1S .2S Uhr im FestuugsgesängniS an . Er .
scheinen ist Pflicht .

NS . Fraucnschaft » nd Deutsches Frauenwelt . Orts¬
gruppe !Uastali 3rtiloft . Am TonnerLiaa um 20 uvr
Heimabend im Braustübel . Frau Nichter gibt zeitgemäke
Noch- und Backrezevle bekannt . Papier und Bleistift
mitbringen . Zahlreiches Erscheinen wir » erwartet .

NS . Frauenschal « / Deutsches Frauenwerk , Ortsgruppe
LaopoldSfeste , Raitatt . Am . Moniag beginnt ein HouS -
schuhkurz in den Räumen der ? AF .. Murgtolstr . S <Ein .
gang Tor ) . Auch Nicdtniitglieder können sich an dem
KurS beteiligen . KiirSgebiibr 1 .20 X« , KurSdauer 12
Stunde » . Näberes und Anmeldung bei ^lrau Burk «
Hardt , ^ lökerstr . 5 .

Rachrichtenqesolgschaft 1/111 . Baden Baden . Heute ,
Mittwoch . 18 . Novemver . tritt die ganze Gefolgschaft um
19 .30 Ubr zur Wertarbeit am Heim an . Werkzeua nicht
vergessen . Arbeitskleidung kann milgedracht werden . Am
flreitag . 20 . November , ist Funken um 20 .15 Uhr im
Heim . Sämtliche Teilnehmer haben zu erscheinen ^

IM Gruppe 28. 111 , Baden Baden . Am Mittwoch
tritt die NM .- Schar 2 um 15 Uhr an der Richard -Wag -
ner - Tchule an . IM .-Schar 1 . 3 und 4 an der Mädchen -
volkSfchule . Jedes ^ M . bringt alle fertig « und onge -

fangen « Werkarbelt mit und außerdem Glaspapier , Sä -
gen usw . Es fehlt niemand . Qulltunaen mitbringen . >

Gcwlgschas , U/111 . Lichtental . Heute Mittwoch tritt
die Schar 1 um 90 Uhr am Heim an der GeroidSauer
Strafte und die Schar 2 am Donnerstag 20 Uhr an der
Hindenburgschule an .

BDM . -Gruppe 28 . Der Dienstplan von dieser Woche
ist der gleiche wie der letzter Woche. Schar 2 Mittwoch ,
Schar 3 Donnerstag . Schar 1 Freitag .

NS . -Sraue » schas « Baden -Baden . Ortsgruppe Falken ,
Halde. Heute Mittwoch 15 Uhr Heimnachmittaa im
Luisenbof . Wilbiige Besprecknng .

NT . -Fra »cnschast / Deutsches Frauenwerk , Baden . Ba .
den . Ortsgruppe Mitte . Morgen Donnerstag , 15 Uhr,
Heimnachmitlag im Luisenhos . Wir nähen Handschuhe
und HauSschube Mr unsere Soldaten .

IM . -Gr » ppe 29 '11I . Baden -Baden . Sur Wertarbeit
treten die folgendermaßen an : IM .- Schar 1
und 4 um 15 Uhr am Marktplatz . IM .»Schar 2 und Z
um 15 Uvr an der Nicvard -Wagner -Schule . Jedes ??M
bringt seine Wertarbeit mit . außerdem Rasveln . Sägen ,
Fuchsschwanz . Sandpapier . ES sehl « niemand . Wahr -
scheinlich is« beute zum letztennial Wertarbeit . Tie !>M .,
die einen SPortauSweiS besitzen (auch Fllbrerinnen ),
bringen ihn unbedingt beute mit . Außerdem werden die
Dienstbü -tier eingesammelt .

BTM . -Werr „ attaube und Schönheit «. Gaggenau .
Heute Mittwoch fällt der Dienst aus .

StS . -Frauenschalt / Deutfltie « Frauenwerk . Gaggenau -
Ost. Unser Heimabend am Mittwoch . 20 Ubr . im ttluv .
»Immer des Stadthotel steht unter dem Motto : Wir
backen silr das Feldpostväikwen und für den Weibnachts «
tisch. Bitte eine Nasseetasse . Papier und Bleistift mtt -
bringen .

NS .-Frauenschaft . ^ ugendgruppe Gaggenau . Ort « ,
gruppe West und Ost . Wir treffen unS pünktlich um
20 .15 Uhr am Mittwoch im Parteizimmer für eigene
Bastelarbeiten .

NS . -Fraucnschiift . Hürden . Heute Mittwoch findet
abend » 8 Uhr Im . .Anker ' - ? aal ein Pflichiabend Itatt .
ES spricht NreiSsachbearbeiterin Pqn . Frl . Blankmeister :
sie »eiat auch zwei interessante Filme . Bringt Gäste mit
und erinnert die Nachbarinnen an den Abend .

yiiy[n< Von Kart Heynicke
Alle Rechte durch Deutsche Ver¬
lags • Anstalt Stuttgart Berlin

blühen auch im Herbst
*59 . Fortsetzung »
«Vrau Berta erläutert : „Gottenheim , lieber

Florian ! Ich spreche von deinen Besuchen bei
Christine Laubenhart !"

Sie weih also mehr , als Florian gedacht hat .
Er kann nicht mehr leugnen . So greift er denn
ju der Waffe , die ein Mann im zweiten Ab -
schnitt eines solchen Verhörs anzuwenden
v ' legt : er verkleinert . „Ich werde doch mit einer
alten Freundin ein zufälliges Wort reden
können ?"

Plötzlich fchivant ihm , dah bei einer Aus «in -
andersetzuug über Christine Geheimnisse ent -
5?>rrt werden könnten , die nichts mehr mit der
Freundin , desto mehr aber mit ihm zu tun
Aaben . Denn welcher Mann hätte ein reines
Gewissen ? Zum Glück erinnert er sich einer
weiteren bewährten Manneswaffe : er poltert .
»Ich verbitte mir überhaupt . . ."

„ Berta , tief in den Sessel gedrückt , winkt maje -
" ötifch ab . „Nicht schelten , lieber ^ loriaw "
. . .Wer weife , was Christine überhaupt ge-
schwätzt hat !" grollt Herr Burger .

„Die Laubcnhart hat gar nichts verraten ,
Ueber Florian "

, bemerkt Berta gelassen .
. Inmitten allen Unbehagens spürt Florian ,
? afe er an Christine Laubenhart hängt , nicht so
' ehr an Christine wie an den Stunden , die er
äu Unruhezeiteu dort verbringt . Ihm ist auf
e >nmal , als risse ihm Berta ein Stück Seele
° us dem Leibe . Es ist nicht die eigentliche
« eele . sondern die geheime Mannsseele , die
>° fct aufschreit : „Herrgott ! Der Mensch braucht
einmal eine andere Umgebung !"
. ..Ich lasse dir ja deine Ausflüge " , lächelt
Frau Berta . „Du brauchst nur kein Geheim -
Ms daraus zu machen . Ich will dir daS
schlechte Gewissen ersparen , du Armer !^

,L ?ch bin kein Armer !" kreischt er gequält .
Berta steht auf . „Sieh mich an "

, sagt sie.
Florian Burger hebt den unsicheren Blick .

Es fällt ihm schwer , zu gehorchen . Er ist nicht
daran gewöhnt . Heimlich denkt er : wie gut ,
daß mich keiner meiner Freunde sieht . .

„Du hast mich wohl für sehr schläfrig ge-
halten ? " fragt Frau Burger .

„Wieso ? "

„Fllr deine gehorsame Gattin ? "
Er zuckt blöde die Achseln .
„Für eine treue Ehefrau ? "

Jetzt werden seine Augen groß . Mit
einem fast flehenden Blick versucht er zu er -
gründen , was hinter dm Lächeln seiner Frau
stecken mag .

„Beruhige dich, ich bin es "
, sagt Berta . „ Aber

ich habe ^ in meiner Jugend auch andere Män -
ner gekannt . Es bleiben allgemeine Erfah¬
rungen zurück . Schließlich brff du ja kein
außergewöhnlicher Mensch , nicht wahr ? "

Herrn Florian gefallen Bertas einstige Er -
fahrungen nicht . Er versteht , daß Berta sagen
will , einer fet wie die anderen und er sei einer
von allen .

Frau Berta fährt fort : „Ich habe meine
Augen immer offen gehabt und dem Mund
selten Gelegenheit gegeben , darüber zu spre -
chen . Deshalb darfst du aber nicht glauben ,
ich hätte jemals weniger gewußt , als du selbst .
Es ist das erstemal feit vielen Jahren , daß ich
dich bitte , m i r zuzuhören . Meist mußte i ch
d i r zuhören . Und jetzt bitte ich dich nur ,
uns nicht zu übersehen , wenn dich einmal der
Schuh drückt . Es ist vielleicht nur ein kleines
Steinchen darin und wir finden es genau so
gut wie Christine ."

„Wir ? "
„ Martina und ich !"

„Martina , die Gans !" Florian ist froh , daß
er eine kleine Gelegenheit hat , sich Lust zu
macheu .

„Deine Tochter ist bald eine junge Frau ",
gibt Berta zu bedenken .

Florian wächst langsam in seine alte Wider -
borstigkeit hinein . „Und sie ist so klug , daß sie
den jungen Dyhl vor den Kopf gestoßen hat .
Jetzt ist der Himmelsberg verloren ." Er
denkt auch inmitten seelischer Nöte an das
Nützliche : „Ich kann nicht hinter der Erbin
herlaufen , daS triebe den Preis hoch !"

Berta verschränkt die Arme und lächelt :
„Das haben wir schon geordnet .

" Florian hat
seine Frau nie so ruhig und überlegen ge -
sehen . Es ist so ungewöhnlich , daß er keine
Worte findet .

„Als wir bemerkten , daß du den dritten
Grad hattest , ahnten wir deinen Kummer und
beschlossen , den Himmeltänzer Martinas mit
einem Körbchen Aepfel Burgerscher Zucht zu
beschwören ." Es ist ein poetischer Einfall ,
einen Tänzer auf dem Himmelfest einen Him -
meltänzer zu nennen , aber Frau Berta weiß
nicht , daß sie soeben ein hübsches Wort ge -
dichtet hat .

Florian starrt Berta in neuer Verwirrung
an . Der dritte Grad ? Was das sei ?

Sie erklärt es ihm . Auch der größte Gelbst -
Herrscher ist aeaen Spott , die Waffe der Un -
terdrückten . nicht aefeit . Florian schluckt diese
Erkenntnis ohne Widerrede . Immerhin : der
Horizont klärt sich auf . „Martina ist also zu
dem iungen Herrn aeaeaanaen ? "

„Ist es dir nicht recht , lieber Florian ? "

Florian richtet sich anf wie ein vom Platz -
regen gebeugter Strauch , den wieder die Sonne
bescheint . Dann öffnet er den Kleiderschrank
von neuem , um aus der Gewohnheit des Taaes
eine andere Jacke zu greifen . Es ist aber das -
selbe Kleidungsstück , das er vorher aus Un -
mut ausaezoaen bat . Berta hilft ihm hinein .
Er sieht seine ftsrau an wie ein Ueberwuude -
ner . aber dieser Blick dauert eben nur einen
Augenblick . Er bleibt ja doch der Alte , denkt
Berta . Aber sie sagt es nicht .

Arm in Arm mit Severin Klabr wandert
Mctrtina zur „Lieben Hand " .

Martina strahlt Herrn Schlüsselberaer an :
jetzt sei bald Verlobung mit Severin . Und
wo Herr Duhl sei , ihr Tänzer ?

„Den Verlobunasglückwunfch hebe ich mir
auf . bis es soweit ist " , erwidert Anton mit ae -
wohnter Vorsicht , „und Herr Dvhl ist bei Se -
bastian ^ ren ."

Sie gehen zu Sebastian Freu . Er steht vor
dem Hause . Martina schwenkt den Apfelkorb
und fragt nach Wolfgana Duhl .

„Im .Rebstock '
!" Er lacht : Ein Glücksbrin -

aer sei er gewesen , aber Fräulein Martina
gehöre der gleiche Dank !

Nun verlangt auch Severin seinen Anteil :
wie , wenn er weiter mit Maria Reiter ge -
tanzt oder sie aar mittnachts nach Hause ge¬
leitet hätte ?

„Es , war ja Himmelfest !" zwinkert Sebastian
lustig .

Wie er das meine ?
„ Mitunter gibt der Himmel zur rechten Zeit

einen Wink !"
„Geh . wenn man darauf warten will ! Zu -

vacken , sag ' ich . ohne erst lange nach droben zu
schauen , ob ' s recht ist !"

„ Teh einer den Prahler an !" wirst Martina
heiter ein . . .Wer war es denn , die dich am
Schöpfe griff ? "

Sic beginnt dem neugierigen Sebastian zu
erzählen , auf welche Weise am Morgen nach
dem Fest Severin in daS Burgersche Saus ge¬
kommen ist .

Aber Severin fällt ein . sie möae düß WaS
und Wie lieber in der Dämmeruna lassen , in
der es geschehen sei. ES könnte sich herum -
sprechen und auf eine Art ausaeschmlickt wer -
den , die einem braven Liebespaar keine
Freude mache .

„Wir werden ein Hochzeitsgedicht über den
Fall reimen "

, schlägt Sebastian vor . „das lesen

wir bei meiner Hochzeit vor . Und auf der
euren ! Vater Florian ist also einverstanden !"

Das sei er und glücklich darüber ! erwidert
Martina . Dann nehmen sie von dem früh -
liehen Sebastian Abschied und wenden sich der
Straße zu . „Lea deinen Arm um meine
Hüfte "

, befiehlt Martina , „alle sollen eS
sehen !"

Und Himmelsbach entdeckt deS PaareS liebe »
volle Gemeinschaft : Haben sie es endlich er -
reicht , die beiden ! Ia , so hat sich Valentin Hör
wohl das Himmelfest gedacht : viel Liebe ! Die
Liebe ist Sieger , aber der Kampf ist noch nicht
gewonnen !

„Wir sind mit deinem Vater noch nicht einig
und du sprichst zu allen Leuten von der Hoch-
zeit !" sagt Severin vorwurfsvoll .

„Der Frey ist ein Schwätzer und wird es
weitererzählen . Ich möchte , daß ganz Himmels -
bach von uuS spricht . Ich spinne ein Netz , und
Vater sitzt darin und kann nicht mehr heraus ."

Manchmal erschrickt Severin vor ihrer be-
rechnenden Art . Sie wird mir später über den
Kopf wachsen und ich werde es gar nicht mer -
ken , denkt er . Aber er tröstet sich : Wenn ich eS
nicht merke , weiß ich es auch nicht .

Vor dem „Rebstock " angekommen , überlegt
Martina : Es empfeZle sich , daß sie mit Wolf -
gang Dyhl dllein spreche . Severins Anblick
könne Dyhl kränken .

Er muß sich mit meiner Existcnz abfinden ",
droht er . >

„Das soll er . aber in guter Laune " , bestimmt
Martina . Sie küßt ihn : „Du weißt doch . Vater
liegt soviel am HimmelSberg ! Ich komme aleich
zurück !" Im Henkelkorb hüpfen die Aepfel . so
schnell huscht sie inS HauS .

Severin setzt sich auf die laubgrüne Bank
vor dem Haufe . Er grollt : Ich gebe schon wie -
der nach ! Martina ist keine ^ rau . die einen
Mann zur Schläfrigkeit verlei

^ ^ f#w ,
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Japanische Schülerzeichnungen in Weimar
Kulturaustausch zwischen Japan und Deutschland — Ein Stück Japanische Volkskultur
Im Rahmen des Kulturaustausches zwischenoen Völkern bes Dreimächtepaktes — Deutsch¬land , Italien unb Japan — wurde eine Aus -

stellung von Zeichnungen japanischer Schülerdurch den Reichswalter des NS .- Lehrerbundes ,Gauleiter Wächter , im Weimarer Schloß in
Gegenwart von Botschafter Exzellenz Oshimaund Gauleiter und Reichsstatthalter Sauckel
eröffnet . Die von Reichsminister Dr . Goebbels
geförderte Schau bildet einen kleinen Teil aus
depi gewaltigen Ertrag eines Zeichenwettbewer -bes , an dem sich die gesamte Schuljugend allerVolks - , Mittel - , Hach - und höheren Schulen be-
teiligte . Von vier Millionen Bildern , die vonden 7- bis 12jährigen Schijlern ihren deutschenKameraden zur Freude gemalt und gezeichnetwurden , sind kurz vor Ausbruch des Krieges143 000 in 72 riesigen Kisten nach Deutschlandbefördert worden . Eine Auswahl von ^ Zeich¬nungen würbe erstmals einer breiteren Öffent¬lichkeit zugeführt , nachdem bereits Ende 1340eine wesentlich kleinere Gruppe in engemKreis in Berlin gezeigt worden war .

In ihrer Gesamtheit ist die Ausstellung einStück Volkskultur . Inhaltlich gehen die Zeich -
nungen auf alle Gebiete des Volkslebens ein.

Den stärksten Eindruck hinterlassen die land -
schaftlichen Aquarelle . Die Ausstellung wird als
Wanderschau in zahlreichen deutschen Städten
gezeigt , später sollen die 143 000 japanischen
Schülerzeichnungen an die deutschen Schulenverteilt werden .

Ludolf Balzer .

Atlantikfahrt deutscher Dichter
Die etwa 14 Tage dauernde Besichtigungs -

reise deutscher Dichter an die Atlantik -Küste
führte die vom Reichspropagandaministerium
eingelabenen Autoren von Paris über Ostende,Dünkirchen , Calais nach Dieppe , St . Malo und
Lorient . 13 Vertreter des deutschen Schrift -
tums , unter denen sich neben Dwinger , Eugen
Roth , August Hinrichs und Franz Tumler auchdie beiden oberrheinischen Dichter HermannB u r t e und Hermann Eris Busse befanden ,überzeugten sich auf ihrer Fahrt von der star-
ken Abwehrkraft der Atlantikküste . MehrereMale war den Dichtern bei der Besichtigung
von U-Bootstützpunkten und bei Besuchen von
Truppeneinheiten Gelegenheit gegeben , aus
ihren Werken zu lesen. H . E . Busse wurde er-
neut aufgefordert , in Holland zu lesen.

Erfolgreiche Zugendfilmstunden
am Oberrhein

O J >m Oberrheinland haben die Jugendfilm -
stunden in der Spielzeit 1942/43 mit großer
Beteiligung aller Banne der Hitler -Jugend
begonnen . Nach den bisher bei der Hauptstelle
Film ber Gaupropagonldaleitung vorliegenden
Meldungen fanden allein a>m Tage der Eröff -
nung der Spielzeit am 25. Oktober 170 Ver¬
anstaltungen mit 48 351 Besuchern statt . Diese
Zahl wird sich aber noch erhöhen , da noch rund
30 Veranstaltungen abzurechnen sind . Die von
Jahr zu Jahr steigende Beteiligung der ober -
rheinischen Jugend an den Jugenöfilmstunden
beweisen folgende Zahlen : In der Spielzeit
1338/39 fanden 37 Veranstaltungen mit 14 974
Besuchern statt , 1939/40 waren es III Veran -
staltungen mit 35 096 Besuchern , 1940/41 stieg
die Zahl auf 492 Veranstaltungen mit 168160
Besuchern und 1941/42 wurden 959 Veranstal -
tungen mit 261 477 Besuchern erreicht . Die Gau -
propaganbaleiwng hat Vorsorge getroffen , daß
auch in allen badischen und elsäfsischen Orten
ohne Lichtspieltheater in dazu geeigneten Sälen
Jugendfilmstunden veranstaltet werden .

Die Münchener Kulturfilmpreise
In seiner großangelegten Rede anläßlich der

Eröffnung der zweiten Reichswoche für den
deutschen Kulturfilm in München gab Reichs-
filmintendant Dr . Fritz Dippler die Kultur -
filme bekannt , die vom Reichsminister Dr .
Goebbels ausgezeichnet wurden . Es sind dies
der Bavaria - Film „Hunde mit der Melde -
kapsel", den der Regisseur und Autor Anton
Kutter unter der Produktionsleitung von
Heinrich Braschwitz mit dem Kameramann
Gustav Weiß und den Kompositionen von Hans
Dirnhammer gedreht hat , der Bavaria -Film

„Salmo , die Forelle " unter gleicher Regie und
Produktionsleitung , an der Kamera Eugen
Schumacher , der Wien - Film „Im Tal der Sen -
senschmiede "

, der unter Produktionsleitung von
Dr . Zehenthofer mit dem Kameramann Hans
Nigmann nach einem Buch von Karl Putz mit
deu Kompositionen von Prof . Karl von Paus -
pertl gestaltet wurde , der Nanga - Parbat - Film
„Eingeschneit im Lager IV"

. den Alfred Mer -
wick, Fritz Bechtold. Dr . Ulrich Luft , Alexander
Thoenes , Frank Leberecht gedreht haben und
Kompositionen von Rudolf Perak enthält , der
Bavaria Film „Der Seeadler "

, den Professor
Walter Hege unter Produktionsleitung von
Heinrich Braschwitz nach einem Buch von Ur -
sula von Loevenstein ausgenommen hat , der
Ufa -Film „Kinder reisen ins Ferienland "

, der
unter Produktionsleitung von Dr . Nicholas
Kaufmann , von dem Regisseur und Kamera -
mann Wolf Hart mit Kompositionen von Fried -
rich Witeschnik entstanden ist , und der Ufa - Film
„Spiegel der Zeit "

, für den Otto Ray als Pro -
duktionsleiter , Otto Martin als Kameramann ,Friedrich Luft als Autor und Wolfgang Zeller
als Komponist verantwortlich zeichnen .

Richtigstellung. In unserer gestern veröfsent-
lichten Besprechung „Hauptmann - Ehrung im
Badischen Staatstheater " ist ein stnnstörender
Fehler entstanden . ' Der Satz in der dritten
Zeile der zweiten Spalte muß heißen : „Die
von Felix Baumbach vorgenommenen Striche ,die den Ablauf des Stückes in drei Stunden er-
möglichten , hätten erst in einer verbindenden
Ergänzung durch eine bis zu schwungvollem
Chaos gesteigerte Spielleidenschaft , eine krast -
volle Ballung der Einzelszenen und durch « ine
Steigerung des Gesamtstiles ins Wuchtige , ja
sogar Klobige alle die aus dem Wesen des Na -
turalismus kommenden epischen Elemente bes
Stückes ganz überschatten können ."

Begegnung
Von Fram Joseph GSti

Der Zufall hatte ihn nach '«wer kleinen
Stadt geführt , so wie sie im Badnerland aller -
orten angetroffen werden . Menschen- und
Häuserstudien machend, schlendert er durch die
Gassen, wo sie am winkeligsten sind .

Born an der Ecke glänzt ein großes , neues
Schaufenster , das nicht übersehen werden kann.
Flaschen und Fläschchen stehen darin , Grün
rankt sich dazwischen und Blumen . Es ist offen-
bar , daß da' Hände am Werke sind , die Zweck -
mäßiges und Schönes zu einen sich mühen . Im
Vorüberschreiten fällt sein Blick durch die
große Scheibe ins Innere . Und da ist 's , als
treffe ihn ein elektrischer Schlag . Die »Füße
wollen fttt einen Augenblick ihren Dienst nicht
mohr tun , und der Herzschlag ist hinaus in die
Halsadern gestiegen.

Zwei Augen blicken ihm entgegen , Augen ,die es nur einmal gab in der Welt . Große ,braune , ein wenig müde ' blickende Augen . Sie
ziehen und zerren an ihm mit unheimlicher
Macht. Mühsam , wie unter einer schweren Last,
schleicht er vorbei . Aber kaum ist das Fenster
verschwunden , so ziehen sie ihn wieder zurück.
Wie ein Bittender , den die Not zu seinem
Schuldherrn treibt , schamschluckend noch eine
Weile auf und ab geht , bevor er die Hand
zum Türdrücker hebt , so tappelt er hilflos hin
und wieder .

Bor sein inneres Auge tritt die Zeit , die
nur einmal ist und nie wiederkehrt im Leben .
Ein eben mannbar gewordener Jüngling , und
ein Mädchen in rührender Jugend . An schnee-
weißer Reine gleich und auch an Himmel-
stürmenden Wünschen. Beide in rustikaler , am
Werkeltag klebender Umgebung . Was Wun -
der , wenn sie einander zuflogen ! Sie mußtens
mit derselben Notwendigkeit , mit der die Mag -
netnaidel den Pol suchen mutz . Da griff brutal
die Hand dessen dazwischen, was wir Schicksal
heißen . Und übrig blieb iHnen die Erkenntnis ,daß der Schmerz eng verwandt sei der Sütze ,und eines , das den Inhalt so manchen Men -
schenlebens ausmacht : die Erinnerung .

Erinnerung aber ist das Lebendigste von
allem Lebendigen . Sie kann kühlen , sie kann
brennen . Wohltun ist ihr gegeben und uner -
meßliche Qual . . . So tritt er ein.

Der große , braune Blick wird tief und fra¬
gend. Und derweil ihre Augen ihre Seelen aus-
w'ühlten , redeten ihre Münder Nichtigkeiten .
In Nichtigkeiten versteckte sich auch ein leises
„Damals " als es ans . Licht brechen wollte . Da
erschraken beide und schwiegen.

Dann sprach sie langsam : „Ich will meinen
Mann rusen , er ist draußen bei seinen Fässern .

"
Ihr Mann war Weiwhändler , und war so , wie
es der Berus eben mit sich bringt . Er aber
schüttelte kaum sichtbar den Kopf und sagte
leise : „Nicht !"

Dann sie : „Ich will dir etwas mitgeben fürdie Reise"
, und sie wickelte eine grüne Flaschein Papier .

Er machte die vorgeschriebene Einwendung ,dann ließ er es wortlos geschehen . „Es ist die
Sorge der Mütter , wenn Söhne heimkommen
oder Abschied nehmen : wirst es brauchen kön -
nen , armer Bub !" , dachte er mit einem Lä-
cheln , halb weh, halb froh .

Dann schieden sie Einfach und ohne großeWorte . . .

NdtioMlUtl vok xLan 100 . Jieg .
Zwischenbilanz »er deutschen Fuhball-Länderkämpfe

Das Fußballjahr 1942 ist bis auf den für den
22. November nach Preßburg anberaumten
5. Länderkampf gegen die Slowakei abaefchlos»
sen . Dieser noch bevorstehende Kampf — der
19 8 . Länderkampf der deutschen
Futz balln ation almannsch aft über »
Haupt und gleichzeitig ünfer 3 5.
Kriegsländerspiel — hat insofern
feine ganz besondere Bedeutung , als . wenn er
für uns siegreich ausgeht , dies

der Ivo . Sieg der Natio «al -Elf
sein wird ! Die verlockende Aussicht, dieses
seltene Jubiläum noch in diesem Jahre feiern
zu können , sollte unsere nach der slowakischen
Hauptstadt fahrende Mannschaft ganz beson-
ders zu hervorragender Gesamtleistung be-
fähigen . Gegenwärtig steht die Bilanz der
deutschen Fußball - Länderspiele auf 99 Sie -
gen , 85 Unentschieden und 63 Nie »
derlagen sowie 522 : 361 Toren b« i
insgesamt 198 Spielen . Im kommen»
den Jahre wird also bereits das zweite Hun -
dert deutscher Fußball - Länderkämpfe vollendet
werden .

Das erste Hundert wurde mit dem Welt -
meisterschasts -Vorrundespiel aegen Luxemburg
am 11. März 1934 mit einem denkbar ein-
drucksvollen 9 :1 -Sieg erfolgreich abgeschlossen ,
wenn auch das Gesamtbild dieser ersten 106
Fußball - Länderspiele in der Gegenüberstellung
von Siea und Niederlage noch negativ für
uns war : denn '
. " in der Zeit vo« 1908 bis 1934
standen unseren 37 Gewinn - noch 42 Verlust -
Partien gegenüber sbei 21 unentschiedenen Be -
gegnungen ) , und auch das dabei erzielte Tor -
Verhältnis von 226 :221 Treffern sprach nur
aanz knapp zu unseren Gunsten . Schuld an
diesem Mißverhältnis trug in erster Linie
die Zahlenbilanz der Vorweltkriegsepoche der
Jahre 1908 bis 1914 , in der uns in 30 Spie¬
len nur 6 Siege bei 5 Unentschieden und 19
Niederlagen sowie 72 :96 Toren beschieden wa-
ren . Die Periode nach dem Weltkrieg — die
zwölf Jahre von 1920 bis 1932 — zeigten dem-
gegenüber mit 26 Erfolgen . 14 Unentschieden .

22 Verlusten und 125:114 Treffern bereits eine
leicht« Besserung , die auch 1933/34 anhielt , wo
bis zur Erreichung der „100" in acht Begeg -
nungen bei fünf Siegen und zwei Rentispar -
tien immerhin nur ein einziges Treffen (die
Neujahrsbegegnung 1983 mit dem späteren
zweifachen Weltmeister Italien in Bologna
mit 1 :3) verloren wurde .

Der grobe Ausschnmug sei 1984
findet einen sichtbaren Ausdruck darin , daß
sich bei bisher 97 Begegnungen hinsichtlich Sieg
und Niederlage ein Verhältnis von 3 : 1 sge-
nau 62 Erfolge gegen 21 Verluste ) bei 14 Un-
entschieden und bezüglich der erzielten unb er-
haltenen Treffer ein solches von mehr als 2:1
sgenau 296 :140 Tore ) ergibt ! Besonders be-
merkenswert ist dabei der Anteil unserer
Kriegs -Länderspiele mit 21 Siegen . V Unent¬
schieden , 8 Niederlagen und 128 :56 Toren .

Unsere bisherigen SS Sieg «
wurden im Kampf gegen 25 Nationen
errungen , wobei wir gegen die Schweiz
als unseren häufigsten Länderkampfgeaner mit
16 Erfolgen in 27 Treffen bei weitem am be -
sten abschnitten . Gegen Finnland wurden
sieben, gegen Dänemark , Luxemburg
und Norwegen je sechs und gegen B « l -
aien , Rumänien . Schwedens !) mxb
Ungarn ( ! ) je fünf Siege errungen . Dann
folgen je vier Erfolge über die Bulgaren . Sol -
länder und Polen , je drei gegen Estland ,Kroatien . Oesterreich und die Slowakei , H
zwei über Frankreich . Italien , Judoflawien ,
Lettland und die Tschecho-Slowakei sowie t«
einer gegen den Freistaat Irland . Portugal ,Rußland lmit 16 :0 bei den Olympischen Svie -
len 1912 in Stockholm ) und Spanien .

Insgesamt wurden bei diesen 99 siegreichen
Landerkämpfen 391 Tore geschossen und
nur 93auf Min °uSkonto gebucht , wo-
bei unsere „besten Lieferanten " die Schweiz mit
55:14, Finnland mit 40:4 s !) . Luxemburg mit
31 : 6, Rumänien mit 28 : 7 . Belgien mit 24 :5 und
Dänemark mit 22 :5 Treffern waren .

Hans -Herbert Schoedel .

Hallenradsportfest in Singen
Beim großen Hallenradsportsest am kommen-

den Samstag . 21 . Nov . , in Singen am Hohent -
wiel ist die Schweiz durch Mollet und Wutrich
im Einer - bzw. Zweier - Kunstfahren , sowie
durch Gabler -Gebs im Radballspiel vertreten .
Die deutsche Spitzenklasse wird unter Voran -
tritt ihres jungen Meisters Kurt Hehtcke
lNeueibau ) wieder für ein volles Gelingen der
Veranstaltung sorgen .

Ladoumegue kommt — Szabo geht
Der einstige französische Rekordläuser Jules

Ladoumegue , der vor mehr alö zehn Jahren
zum Berufssportler erklärt wurde , hat einen
Antrag aus Wiederauerkennung seiner Ama -
teureigenschaft gestellt. Ladoumegue ist zwar
schon 36 Jahre alt , aber immer noch im flei -
higen Training . Er will in erster Linie nütz-
liche Wiederausbauarbeit iu seinem -alten Ver »
ein CASG .- Paris leisten . Dagegen kommt auS

Budapest die Meldung , daß der Ungar Niklaus
Szabo , der lange Zeit den Europarekörd über
1500 Meter hielt , endgültig seine sportliche
Laufbahn beenden will .

Mit einem Hammerwnrs vo « 56,35 Mtr . war¬
tete Meister Storch am Sonntag in Marburg
auf . Im Gewichtwerfen schaffte er 19,22 Meter ,im Steinstoßen 9,73 Meter .

Der B . f. L. Nürnberg ist eine neue Sport -
Gemeinschaft , die aus dem Zusammenschluß
von Tgd . Nürnberg , Bayern -Kickers Nürnberg
und der Fußballabteilung der WKG . Neu -
meyer Nürnberg entstanden tst. Der B . f. L.
Nürnberg nimmt den Platz der WKG . Neu-
meyer m der Futzball - Gauklasse Nordbayersein.

Deutschland »nd die Schweis werden auch in
diesem Winter wieder einen Länderkamps im
Hallen -Radsport austragen . Die Begegnung
soll im Februar in Hannover vor sich gehen.

Familien - Anzeigen
Y 14. 11. 42. Unser Stammhalter ist an¬

gekommen . In dankbarer Freude : Oe-
werberait Dr . sc . nat . Gg . Bauer , Che¬
miker , u . Frau Ciaire geb . Pfeiffer ,
Klosestr . 17^ z . Z . LandesfraiuenJdinik
Pr of. Dr . Limzenimeier .

Y In großer Freude und Dankbarkeit
zeigen wir die Geburt uns . ersten Kin¬
des . Achim Dieter an . Erna Hinderber -
ger , Karlsnihe -Durlach , KiMisfeldistr . 9 ,Artur Hinderberger , z . Z . im Osten .

Y Unsere Karin hat ein Brüderchen be¬
kommen : Volker Armin . Dies zeigen
hocherfreut an : Margarete Wingerath
g

eb. Rößler , z . Z . Josefinenheim Baid.-
aden , Armin Wingerath , z.Z . Wehrm .

Y Unser Rita ihr Brüderchen ist ange¬
kommen . In dankbarer Freude : Helene
Bölzner geb . Löfflath , Wössingen ,
Bruchstraße 24 , z . Z . in Bretten , Kran¬
kenhaus Dr . Koppe , Oberfeldwebel
Erngt Bölzner , z . Z . im Südosten .

Y Elke , Martha , 13. Nov . 1942.
"

Umer
Eri 'lein hat ein Schwesterchen bekom¬
men . In dankb . Freude : Hans Lange ,
Obenstfeldmeister , Helene Lange geb .
Kleinhans , B.-Baden , Uhlandstr . 4 , z .
Z . Josefin enheim .

Ihre Kriegstrauung geb . bekannt : Ober -
Gefr . Helmut Fritzsche , z .Zt . Wehrm .,Elisabeth Fritzsche eeb . Faber , Bruch¬
sal , 14. November 1942.

Rasch u . unerwartet starb mein lb .
Mann , uns . guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager u .
Onkel ( 19534

Johannes Zlpse
Reichst, .-Assist , a . D . hn Alter von
75 Jahren .
Karlsruhe , 17. November 1942.
Degenfeldistr . 12.

In tiefem Leid : ' Katharina Zipse
feb

. Wirz ; Farn . Heinrich Zipse ;
am . Otto Zipse ; Farn . Pallmer ;

Farn . Spörneder u. alle Verwandt .
Beerdigung : Donnerstag , 13.30 Uhr .

Allen Freunden u . Verwandten die
traur . Nachricht , daß mein lib. Mann ,
uns . treubes . Ib. Vater , Schwieger¬
vater ., Großvater , Bruder und ' Onkel

Friedrich Kdbler
Landwirt , im Alter v. 66 J . nach
schwerem Leiden in die Ewigkeit ab¬
gerufen wurde .
Münzesheim , 17. November 1942.

In tiefer Trauer : Frau Karolina
. Kühler und Angehörige .
Beerdigung : Do . 19. Nov . , 13 Uhr .

Ihre im Oktober vollzogene Kriegstrau¬
ung geben bekannt : Walther Sütterlin ,
Oberleutnant , Anneliese Sütterlin geb .
Bottier . Schönebeck -Elbe 3, Magdebur¬
ger Straße 13. (29821

Ihre Vermählung geben bekannt : Paul
Heinrich Kessner , Referendar u . Leutn .
d. R. , z . Z . Göttinigen , Gudrnn Kess¬
ner geb . Wölfl , BerlinrDahlem , Harni-
mersiteiiwtr . 8 , im November 1942.

Nach langer schwerer Krankheit ver¬
schied heute nacht unsere lb . Mutter ,
Großmutter u . Urgroßmutter
Theresia Waldhecker

geb . Bios , kurz vor ihrem 84. Ge¬
burtstag .
Offenburg , Sinsheim , 16. Nov . 1942.

In tiefer Trauer : Geschw . Wald¬
hecker ; Familie Jörger .

Beerdigung : Donnerstag nachm . 3 U .

Rasch und unerwartet traf uns
die Nachricht , daß mein lb .
Mann , mein guter Sohn , unser

lieber Bruder , Schwager , Onkel und
Josef Gicjlinq

San .-Soldat in einem Heimatlazareti
im Alter von 34 Jahren nach kurzer
Krankheft für Führer , Volk und Va¬
terland ) gestorben ist .
Jöhlin '

gen , 16. November 1942.
In tiefem Leid : Frau Emma Gigling
geb . Supp , Vater Josef Gigling ,
Geschwister Sofie Backof geb .
Gigling . Julius Backof u . Tochter
Gieslinde , Rosa Bohmüller geb .
Gigling , Emil Bohmüller n . Kin¬
der Gertrud und Helma , nebst An -

. verwandten . ( 19078)

Mein lb . Mann , uns . guter Vater u .
Großvater , uns . Bruder

Fritz Wolf
ist heute nachmittag fast 83jährig
sanft verschieden .
Karlsruhe , 16. November 1942.
Robert -Wagner -Allee 33, III .

Emma Wolf geb . Schwindt ; Dr .
Fritz Wolf und Familie ; Hauptm .
Dr . Kurt Wolf (z . Z . Wehrm .)
und Sohn

Beerdig . : Donnerstag , 19. 11. , 14 U .

Amtliche
Bekannimachungen

B.-Baden . Oeffentl . Mahnung . Am 3.
Nov . waren fällig : a ) Schulgeld f.
Graf Zeppelin -Scht/Ie , Gymnasium
Höh entoa d en , Rich .-Wag ne r-Schu le
3. Rate , ferner für Höh . Handels¬
schule 8. Rate .
Am 10. Nov . waren fällig : b ) BUr-
gersteuer : Für Veranlagte 4. Rate .
Abschlwßrahl . für 1942. Weit . Zahl ,
an ßürgersteuer sind an die Stadt¬
kasse nicht mehr zu leisten .
Am 15. Nov . war . fällig *: c ) Grund¬
steuer 8. Rate , d ) Gebäudesonder -
steuer 8. Rate , e ) Gewerbesteuer
3. Rate . Albweichen hiervon .waren
am 15. Nov . fällig : Die Grundsteuer
1. zur Hälfte des Jahresbetrages ,
wenn d . 10 M . nicht übersteigt (2.
H'äl 'fte ), 2. die Grundst . außerdem
zu e . Viertel des Jahresbetrages ,
wenn d . 20 M nicht übersteigt (3.
Viertel ) . Die Steuer - u . Zahjungs -
pflicht ., welche Ihrer Zahlungspfl .
noch n-icht nachgek . sind , werden
hiermit an die Entrichtung vorbez .
Abgaben erinnert . Nach Ablauf v .
e . Woche müssen die rückst . Ab¬
gaben unt . Anrechnung des ver¬
wirkten Säumri 'is 'Z,u<schl . v . 2. v .H.
kostenpfl . bei oet rieben werden .
Stadtleasse . 17. 11. 42.

Nach kurzer schwer . Krankheit ver¬
schied rasch u . unerwartet mein lb .
Mann , unser guter Vater u. Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwaiger und Onkel

Wilhelm Lorenz
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , Luisenstr . 38 , 17. 11. 42 .

In tiefem Leid : Frau Franziska Lo¬
renz geb . Herrn ; Carl Held und
Frau Lisi geb . Lorenz u. Tochter
Anneliese ; Albert Lütte , z. Z . im
Felde , n. Frau Lina geb . Lorenz .

Beisetzung : Do . , 19. Nov . , 15 Uhr ,
voo der Ffdedhofloapel!« mm.

Bühl . Die Schlachthausgebühren für
das Rechnungsjahr 1942 sind wie
folgt festgesetzt worden .1. Gebühren für Schlachtung u. Be¬
schau : Großvieh pro Stück 5 M ,
Kälber pro St . 2 JM , Schweine pro
St . (2.50 f. Schlichtung u . Beschau ,
0.75 für Trichinenschau ) 3.25 Ml ,
Schafe pro St . 1.50 M . , Ziegen pro
5t . 1.50 M , Kitzen pro St . 0 .30 M ,
Werde pro St . 6 JVH. Durch diese
Gebühren Pst die Schlachttia -usbe -
nüfzung mit Fleischbeschau abge¬
golten . Für die nochm . Beschau v .
eingef . Fleisch (§ 21 d . ortsp . Vor¬
schrift v . 14. 12. 1903 In der Fas¬
sung v . 22. 11. 1904 über Schlacht¬
ham und Fleischbeschauordnurvg )
wird e . Gebühr v . 4 Jfä pro kg ,
höchsten « aber 1 pro Beschau -
fatl erhoben . 2. PrelbankgebUhrent
Gfoftvlelt pro 9L i M , KMnvfeh

pro St . 4 JM . 5. Wiegegebühren im
Schlachthaus : Großvieh pro Stück
40 JM . Kleinvieh pro Stück 20
Der Bürgermeister .

Kaufgesuche
Lahr. Kohlenbewirtschaftung . Aus
dem Kr. Lahr haben sich noch nicht
alte Betreuer v . Zentralheiz , und
W a rmwa s Server so rg >u<ngs a n !a g . a uf
Grund der erg . Linzelavfford . zur
Teilnahme an d . v . d . DAF. Abt .
Berufserzieh . aooeordn . Lehrgang
gemeldet . Da dTe Teilnahme aus
öründen der Kohlenersparnis von

äroß
. Bedeutung u . durch das Lan -

aswlrtschaltsamt z . Pflicht gemacht
ist , werden die Besitzer v . Zen -
tralhelz . ersucht , die Teilnehmer
an dem Lehrg . bis zum 19. 11. 1942
bei der DAF. in Lahr anzumelden .
Lahr , 16. Nov . 1942. Der landrat —
Wirtschaftsamt . (19665)

Herrenrohrstiefel , gut erh ., Gr. 43/44
gesucht . Angebote unter 29536 an
den Führer - vermag Karlsruhe .

Perserteppich od . kl . Brücke ges .
Ang . u . 19475 an Führer -Verl . Khe .

Klavier , schön Im Ton , v . Priv . ges .
Ang . u . E 19476 an Führer -V. Khe .

Fahrfix (Brettiwägele ) gesucht . Ang .
unter G 19478 an Führer -Verl . Khe .

FUllofen , kl ., gui erh ., gesucht . Zu¬
seht . u . B 19470 an Führer -V. Khe .

Lahr. Die Stadtverwaltung Lahr hat
nochmals Sand f. Luftschutzzwecke
auf folg . Plätzen der Stadt anfah¬
ren lassen : am Schlüssel , an der
Friedrichschule , am Urteils platz , a .
Schloßplatz (Ostselte ) , im Tramp -
ler ' schen Anwesen , an der Schanz
In der Werderstr ., am früh . Rathaus
Im Stadtteil Dlngllngen , auf dem
Platz »üdl . der Hirschbrücke im
Stadtteil Dingllngyn . Der Sand k .
dort von Privaten in der Menge ,
In der er zu Luftschutzzwecken für
Wohngebäude benötigt wird , ko¬
stenlos entnommen u . verwendet
werden . Mißbräuchl . Benutzung w .
als Sabotage verfolgt werden .
Lahr , 14. 11. 1942. Der Oberbürgm .

Kraftfahrzeuge
Wir kaufen und verkaufen laufend

gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezlal -
haus . Khe .,Amallenstr .63, Ruf 2654/55 .

Auto mit Gurnml zum Sch-ätszpreis
gesucht . Angebote unter 19525 an
den Führer -Ver lag Khe .

Personenwagen , nur gut erh .. auch
oh Bereifung gegen Kasse ges .
Ang . u . V19612 an Führer -V. Khe .

Opel Admiral , Llmous . od . Kabriol .,
in gut . Zust . sofort gesucht . Ang .
unt . S 19608 an Führer -Verlag Khe .

Stellen - Angebote
Abteilungsleiter für Versand , Abtei¬

lungsleiter f . Wareneingang , Prax .
In der Großindustrie , In ausbaut .
Dauerstell , sucht Industriewerk In
der Ostmark . Angeb . unt . D. Z. 7263
an Ale Anz .-GmbH ., Frankfurt/M .,
Kalseret -naße 16. (19606)

Vertreterinnen ) , haupt - od . neben -
berufl . von alt elngef . Krankenver¬
sicherung - Akt ienges . gesucht . Ein¬
arb . erf . Leicht . Arb ., da Vorwer¬
bung ; hohe Provisionssätze geb .
Bew . u . 19444 an Führer -Verl . Khe .

Wachm8nner mit gutem Leumund ,
auch rüstige Rentner , werden ein¬
gestellt . Zu melden bei Wachh .
Stengle , ZMIwache Im Flughafen
Karlsruhe , (29692)

Triumph -Motorrad , 125 ccm , neuw .,
Baujahr 1940, zu verk . Preis 360 JM ,
gegen bar . Daselbst wird ein An¬
zug , Mantel u . Unterwäsche , gut
erh ., für mlttl . Größ -e 44/46 zu kauf ,
oder zu tauschen gesucht . Ang . u .

19655 an den Führer -Verlaa Khe .

Tiermarkt
Ein frischer Transport Fahrkühe und

Kalbinnen ist eingetroff . b . Aug .
Hartmann , Weingarten , Bruchsaler -
straße 19, Ruf 28. (19535)

Zilmer u. Küche , leer , an Frau zu
verm . Nur schrittl . Angebote an
Frau Stütz et , Karlsr ., Herrenstr . 14.

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., mit
2 Betten , an Berufst , zu vermiet .
Ar>oeb . u . 29643 an Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer , große , leer , 1 Tr. hoch ,
an berufstät . Person auf 1. Dez .
zu vermieten . Wil 'h . Pfäffle , Khe .,
Kronenstraße 6, b . Schloßplatz .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., für Student In Hoch -

schulnähe gesucht . Ang . u . 29729
an den Führer .-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , nett möbl . , f. 6—8 Wochen
v . Soldatenfrau ges . Ellangeb . unt .
29737 an den Führer -Verlag Khe ,

Zimmer , möbl ., heizb ., sofort von
Büroangestelite gesucht . Angeb .
unt . 29565 an Führe r-Ver la g Kn>

Zimmer , möbl ., mögl . mit Kochge¬
legenheit von . Herrn gesucht . An¬
gebote u . 29647 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , elnf . möbl ., sofort gesucht .
Angeb . u . 29705 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., gesucht v . berufst .
Frl . Mühhburg ^- West Stadt bevorz .
Arvgeb , u . 29& 2 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , mit Küche od . Küchen¬
benützung von berufst . Frau sofort
gesucht . Westist . oder Mühlburg .
An£ . u . 29723 an Führer -Verl . Khe .

1—2 Zimmer , teer , mit Küchenben .
v . jg . Frau mit Kind In Khe . und
Um geb . , auch Bruchsal , auf 1. 12.
1942 gesucht . Angebote u . 29697
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zugochsen , 2 schöne 4Jähr . , auch
einzeln zu verkaufen . Winden , Amt
Bühl , Haus 33 (3924)

Kalbin , gute (schwarzbr .j, mit Kalb
zu verk . Eduard Zoller , Durlach ,
Lenrenhubweg 10, Ruf 824.

Milchziege , brächt ., geg . Schlacht¬
ziege zu tausch . Jöblingen , Fritz -
Kröber -Str . 7. Emil Fabry . (29662)

1—2 Zimmer m . Küche , sof . öd . spät ,
von Mutter u . Tochter ges . Angeb .
u . RA 2374 an Führer -Verl . Ra statt .

Helm sucht ält ., allelnsteh . Herr in
sich kauifm . Stellung , b . Damen
ang . Ang . u . 29682 Rlhr .-Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , In Khe . , a . Vorort ,
von kl . Familie gesucht . Angebote
unter 29628 an Führer -Verl . Khe .

Lehrlinge . Wir suchen zu Ostern 1943
männl . u . weibl . Verkaufs - und
Büro -Lehrlinge . Vorerst nur schrlfil .
Bewerb . an die Persona lleitung
UNION Vereinigte Kaufstätten ,
Karlsruhe . 19299)

Stenotypistin , per f ., nach Oberkirch
zum sof . Eintritt ges . Angeb . an
Gebhard Asal , Bauunternehmung ,
Oberkirch (Seder >) , Ruf 238.

Aushilfe sof . ges . für Damensalon ,
für 8 Tage . Angebote unter 29456 .
an den Führer -Verlag Karlsruhe . '

Jagd -Dackel , 3 . Feld , prima Schweiß
hund , best . Nase , Stöberer , Spur -
laut , auch an Sauen ja -gdb ., ebenda
drabth . Fox , scharf . Würger Jegl .
Raubzeuges , verk . Stolze , Rastatt ,
Südring 17. Ruf 2769. (2378)

Brüsseler Griffons , reizende Zwerge ,
höchstpräm . Abstamm . WeltsiegeTi
Cach6 Enkel verk . Frau Sehe üble , >
Rastatt , Südring 17. Ruf 2769. Zwin -

, ger vom Schloß Favorit . (2360) |
Cocker -Sp &niel zu kaufen gesucht . !

Ang u . 29659 an Führer -Verl . Khe .
'

2 Junghühner (42) geg . Hühnerfutter
zu tauschen . Knobloch , Karlsruhe, '
Bo e tilgest raße 1

2—5 Zimmerwohnung , evtl . oberer
Stock In einer Villa od . Einfami¬
lienhaus l. guter Lage Karlsruhe ,
Dur lach od . Ettlingen sof . od . evtl .
später v . Jg . Ehepaar . Mann z . Z.
I. Feld , gesucht . Ang . unt . 29752
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

5—5 Z.-Wohnung in Mittelbaden sof .
od . bis 1. 12. gesucht . Ort spielt
keine Rolle . Angebote u . 29717 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leerer , zum Unterstellen "von
Möbeln sofort gesucht . Angebote
unter 29612 an Führer -Veri . Khe .

Laden mit Wohnung od . <— 6 Zlmm .-
Wohnung , 1. Stock , Karlsruhe od
Um geb . gesucht . Guhrsch -Morlock ,
Karlsruhe , Roonsfraße 23 . (195551

Verloren

Stellen - Gesuche
Leiter eines mlttl . Indus tri ebetr ., seit

viel . Jahr . leit . Tätigk . im Innen -
u . Außend ., absolut gewandt in
allen Sparten , sucht Tätigk . die
höchste Ansprüche stellt . Angeb .
» nter ? 19480 an Führer -Verlaa Khe .

Häsin , Widder , weiß , mit 5 Jungen ,
9 Wochen alt , rassenrein , zu ve ' k .
Martin , Khe .-Grünwinkel , Wattkopf¬
straße 16. (19684)

En Haufen

Verkäufe
Taftkleid , neuw ., Gr . 42, lachsf . 4&WH

Eichelser , Khe ., Rrühlingstr . 4, III .
Eßzimmerausziehtisch , schwer Nußb .,

pol . Platte , 100 Mt zu verkaufen .
Ang . u . 29655 an Führer -Verl . Khe .

Schäforhündin , schwarz, - entlaufen .
Geg . Belohnung abzugeb . Slolze ,
Rastatt , Süd ring 17. Ruf 2769.

Brillant -Ring am Sonntag verloren .
Abzugeb . geg . Belohnung Karlsr .,
Westendstraße 23, III . (29908)

Handtasche , schwarz Wildleder mit
Geldlnh . u . Fleischmarken , am 17.
Nov . morg . zw . M u . Vt2 Uhr i. der
,,Regi,n a ' ' -Ga rde robe ab ha nd eng e -
konrvmen . Es wird gebet ., dieselbe
geg . Belohn . Im Kabarett Regina
Karlsruhe abzugeben . (29771)

Kinderbett , eis ., m . Matratze , 10 M .
Fauth , Khe ., Rob .-Wagner -Allee 20.

Hirsch - und Rehgeweihe , 1 Posten
350 W)l . Altertum ; 1 silb . Reichs¬
frei her rn kröne 100 W . , 1 orlent .
Dolch I. mass . Silberscheide 100 M .,1 top . Schwert wt . m. Hornknauf
60 M . Durand , AkademJettr . 55,Im laden , Karlerutm . (29410)

Zu vermieten
Zimmer , leer , Mittelstadt , h. H. zu

zu verm . Ang . u . 29753 Führ .-V. Khe .
Zimmer , möbl ., m. 2 Betten , an be¬

rufstät . Herrn zu vermiet . Ludwig -
Wilhelmstr . 20, III ., rechts , Khe .

Zimmer , möbl ., sonn ., m. Heiz . u.
Badben ., oh . Bedien . , an berufst .
Dame , u . Mans ., möbl ., ohne Hzg .
zu verm . Khe . Kniegisstr . 294, Ii .

Ohrring -Anhänger Montag mittag
Elektrische Hauptpost bis Rüppurr -
Gartenstadt verlor . Abzugeb . ge¬
gen Belohnung Rüppurr -Garien -
stadt , Auerstraße 2. (29852)

Schirm (Knirps ) verlor . Montag früh
zwlsch . % 7 u . 7 Uhr , Elektrische v .
Hauptpost bis Rüppurr -Gartenstadt .
Abzug , gegen Belohnung Rüppurr -
Gartenstadt , Auerstr . 2. (298491

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl v mit
2 Betten , fi . Wasser , Küch .- und
Badebenüteg ., sof . zu verm . Khe .,
Krtegestf . 158, M4. (Nätve Karlstor ) .

H.-Handschuhe , schweinsied ., verlo r.
Abzug , geg . Bei , a . Fundb . Khe .

Kinderhandschuh , roter , von Eckener¬
straße über Murgbfücke bis Eisen¬
werk verloren . Abzugeb . I. Führer -
Verlag Guggenau . (1009

Wollhandschuhe vor d . Haus Adler -
str . 22 am 15. 11. 42 verlor . Abzug .
bei Gl Igln , Adlerstr . 22, Khe .

Hundehalsband , gelbes , Samstag ,
Wilhelm - , Kronen -, Steinstr . verlor .
Abz . Dr .H.Neri ich , Khe .,Werde rstr .29.

Vermischtes

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen das Lustspiel der groß .
Besetzung „ Die lustigen Vagabun¬
den ". Wochenschau . Beg . : 3.15,5 .00 , 7.15 Uhr . Jugend nicht zugel .

Heimarbeit suchen 3 junge Frauen .
Ang . u . 29622 an Führer -Verl . Khe .

Frau sucht Helmarbelt . Ang . unter
29694 an den Führer -Verlag Khe .

Patent « u. Gebrauchsmuster für Ge¬
brauchsgegenstände und Artikel ,
für ehem . Fabrik passend , gesucht .
Zuschrift , unter Ak . 9078 an „ Ala "
StutrbgiaTl , Friedrichstraße 20.

Wer hat gute Erfindung , die steh zur
Auswertung eignet ? Zusctvr . unter
Ak . 9079 an „ Ala " Stuttgart , Fried -
rlchstraße 20. . (19467)

Wer nimmt für Schwerkriegsbeschä¬
digten von Khe . mach Berlin Gas¬
herd , einige Kisten , Matratzen usw .
mit ? Ang . u . 29712 Führer -V. Khe .

SCHAUBURG . P. Kemp , der Meister
des guten Humors in „ Ein Wind¬
stoß " . Wochen -schau . Beg . . 3.15,5.00, 7.15. 3ug . ü ber 14 3. zugel .

Durlach . Skala . Nur noch heute u .
morg . „ Dahinten In der Heide " .
Wochenschau . Beginn 3.15, 5.00 ,
7.16 Uhr . Jugend zugelassen .

Durlach . Kammer -Llchtsplele . Tägl .
5.00, 7.15 „ Ic h klag » an "

Durlach . M. T. 5.00 und 7.30 Uhr :
„ Herr Kobln geht auf Abenteuer " ,

Rastatt . Resl . Nur MI. u . Do . 8 Uhr :
„ Menschen , Tiere , Sensationen " .
JugendI . In Begieitg . zugelassen .

Rastatt . Schloßliehtspiele . Nur noch
heute 20 Uhr . „ Es waren zwei
Junggesellen " .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

18. Nov ., 17.00—20.00 Uhr 3. Vorst ,
im „ Klassiker -Zyklus " , Auß . Miele
„ Florian Geyer ". Trag . v . G . Haupt¬
mann . 19. Nov ., 17.50—19.30 Uhr
2. Konzert -M'iete Komertzusätz -
karten d . Donnerst .-Miete „ 2. Sin -
foniekomert " der Bad Staatska¬
pelle Dirigent Otto Matzerath .
Solist : Karl Robert Krelten -Klavler .
20. Nov ., 17.00—19.30 Uhr 6. Freitag -
Miete „ La Trsvlata " . Op v . Verdi
Kl. Theater . 20. Nov ., 17.30—70 Uhr
Geschl . Vorst , f. Reichisba -hnkame -
radsehaft „ Das Land d . Lüehelni ' V
Operette von F. Leh6r .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele .
„ Andrea « Schlüter ". Das Schicksal
e . genialen KOnstters . TSol . 3.30,
7.30. So . 2.00, 4.30, 7.30 Uhr . * j -
gertdllclte Uber 14 Jahre zugel .

B.-Baden . Film -Palast . „ Schlisse In
der WUste " . 1« .30 imd 19.30 Wir .

Veranstaltungen

Theater der Stadt Straßburg .
MI . 18.30 Uhr „ Don Pedros " . Ende
nach 21 Uhr . Stamms . D 6 und C 6.Do . 18.30 Uhr „ Don Pedros " . Ende
nach 21 Uhr . Stamms . F 6 und E 6.
Fr.. 18.30 Uhr „ Don Pedros " . Ende
nach 21 Uhr . KdF . Gruppe I A.Sa . 18.30 Uhr „ Dornröschen oder
die drei Urewigen ". Ende nach 21.So . 22. 11.. 14 Uhr „ Uta von Naum¬
burg " . Ende gegen 16.30 Uhr . KdF.Gr . 2 B. Um 18.30 Uhr „ Bohdme " .

Uhr

COLOSSEUM -Theater . 7.30 Uhr : „ Va¬
riete für Alle " mit Jennys lustiger
Bären -Revue , der große Bühnen -
luftakl Sechs Ron da t, die bek .
Vortragskünstlerln H. Waiden , im
Rahmen des vollst , neuen Groß -
Var ie t6 -Pro g ra mms .

CENTRAL-PALAST Im Löwenrachen .
Kh-e ., Passage 20. Ruf 4742. Das
Programm d . Lach . u . der Freude
v . 16. bis 30. Nov . 1942 tägl . 19.30
Uhr , nachm . 15.30 U. GulH u . Gulle ,
komlsch -exzentr . Musik atalot . Kurt
Stebchen , der Komiker uns . Zelt .
Mexo u. Fldcki , eine luefc. äquili¬
bristische Dressur -Spielerei . Laurita ,
JugendI . Stepjongieuse . Und noch
weit . Nummern . Heute nachm . die
beliebte Haustrauenvorsteliung , mit
vollständig neuem Programm und
ha Ib en Eintrittspreisen .

Regina Karlsruhe . Cabaret , Varletö ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag

K. d. F.- Veranstaltungen
D. A. r. „ NSG , K. d . f ." Deutschet

Volksbildungswerk Gernsbach .
Beethoven -Abend Freitag , 20. Nov .,20 Uhr , Im Löwer >sa « l, Gernsbach .
Mitwirkende : M . Schulz , Gerns¬
bach , Sopr . ; W . Blösch , Pforzheim ,Klavier ; Konzertmeister Ochsen -
loiel , Khe ., 1. Violine ; F. Hoesch ,Gernsbach , 1. Violine ; Kommer -
mutiker Welsinger , Khe ., Viola ;
Kammermusiker Hertel , Khe ., Cello ;
Kammermusiker Sorrwon , Khe ., &e -
gleltui >g em FWgel .
Vortragsfolge : Streichquartett op .
16/6 (MaMnconla ) Adelaide . Klav .-Trlo B dur . Elntr . niaeh Bei . MI»
dests . 60 Pfg . In d . WHW .-BOehie .

Geschäftliche
Empfehlungen

Marinaden -Ausgabe : Do ., 19. 11. 42,von Nr. 6001 bi, 6500 vormittags ;
von Nr. 6501 bis 6800 nachmittag »,bei Schindel «. Khe ., Kaisierttr . 207.
Bitte GeWBe mitib ringen . (19560)

tlchard Haas , Marinaden -Abgabe :
Donnerstag , 19. 11., ab 9 Uhr aul
die Nummern 4001 bis 4600 . Bitte
Schottel mitbringen . (19667)

Nordsee , Seellsch -Autgabe : Mifrtw.,1« . Nov ., Nr . 1—500. Finwickel -
papler bitten wir mitzubringen .

Firma Ratzel , Markthalle Fitchver -
katJl , Nr. 800—1200 am 19. 11. 1942.

Hotel Schönblick , Marxzell . Meine
Gaststätte bleibt vom 20. Novem -
ber blt 4. Dezember g^ schiosten .

Wenn Sie den guten Crem -Ellecar
autgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns itl er wertvoll ! Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler rurOck , welcher
alle leeren Fltocar Crem -Töpfe
sammelt u . an un « zur NeuWIlung
weitergibt . Dadurch werd . wertv .
Rohstone u . Arbeitskräfte geep .
u . Sie erhalt , um so früher ein *
neue Packg . hochw . Crem -Ellocar .

Filmtheater
UFA-Theater . Heute 2.15, 4 .30, 7.00

„ Andreas Schlüter ". Deutsche
Wochenschau . Jug . llh . 14 3. zugel .

GLORIA. Nur noch 2 Tage ! „ Konfetti " .
Das lustig e Abenteuer . Jug . n . zu g .

PALI. Letzte 2̂ Tage ! „ Fronttheater " .L. Firmans , H. Finkenzeüer . Jug . zug .
Abe nds numerierte Plätze .

GLORIA u. PALI. Voranzeige . E. Jan-
nings in „ Die Entlassung " . Th . Loos ,C . L. Diehl , W . Hinz , W . Kraus .
Dieser Film behandelt die schick -
s-alsv . Tage Im März 1®90, In denen
es zum endg -ült . Bruch zwischen
Bismarck u . Wilhelm Ii . kam . Festl .
Erstaufführ . Fr. nachm . 4.00 Uhr
vor gelad . Gästen u . Fi'iegergesch .
(Kartenausg . an letztere ist dch .
die Ort -sgr . erfolgt .) Erste öffentl .
Vorst . 7.00 Uhr . Jug . ab 14 J . zug ^ !.
Vorverkauf ab Mittwoch 3.00 Uhr .

RESI. „ Ave Maria " , mit B. Glgli , K.
Nagy , E. Berger , H. Paul sen . Beg .
2.45, 5 .00 , 7.15, jew . mit d . Kultur¬
film „ Corfu " u . d . neuesten Wo -
chenschau . Jug . nicht zugelassen .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kurhaus Gr . Bühnensaal . 18. Nov .,
Beg . 19.50 Uhr , Gastsp . des Stadt -
theatefs Mainz , Die Oper von G .
Fr. Händel bis R. Strauß . Solisten :
L. Asmus , T. Hoffmann , E. Vogt , U.
Lorenz , H. Llibbert , E. Mi kei son ,
J . Traxel , T. Weiler . Am Flügel :
K. M . Zwi &ler , Generalmuslkdir . u .
Intend . qles Stadt . Theat . Mainz .
Eintr . M 1 — bis 6.—. Kurhaus Gr .
Bühnensaal . 19. NoVT̂ Beg . 19.30
Uhr , Tanzabend Geschw . H. u . M.
Höpfner . Eintr. M 1.— bis 7 —
Kl. Theater . 21. Nov ., Beg . 19 Uhr ,
Gastspiel des Theaters der Stadt
Straßburg „ Torquato Tasso " . Schau¬
spiel v . Goethe , Insz . : R. Weichert
als Gast Eintr . M 1.05 bis 6.05
Kl. Theater . 23. Nov .. Beg . 19.30 U.,
2.Kam imermu 'sik -Abend , Violinabend
H. Stanske , Berlin , Werke v . Hän¬
del , Bach , Franck , Su'k , Dinicu u .
Bazzini . Eintr . Jltl 1.— bis 5.— ; Mit¬
glieder der Gd 'M., des Kultur rings
u . Wehrm . 25 % Ermäßig . Vor verk .
ab 20. Nov . Karten zu allen Ver -
anst . an d . Kurhausk . (Ruf 1151/60) .

B.-Baden . Maxim . VorOberg , geschl

KAMMERLICHTSPIELE. zeigen den
Gigli -FIlm „ Du bist mein Glück " .
Beg . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr . Jug . zugel .

ATLANTIK zeigt f
~
7.Waldwinter ". 5 00 ,

5.15, 7.30 Uhr . Jugendverbqt .
RHEINGOLD . Heute Mittw . u . morg .

Do . 13.45 Uhr jew . große Märchen -
vorstell . „ Hinsel u . Gretel " . Dazu
,Vom BÄum lein das and . Blatter

hat gewollt " „ Die verlorene KS-
nlgticrooe ". Num . Plätze .

Vereinsanzeigen
Wintersport -FiImVorführung das NSRl .

Karlsruhe . Do ., 19 Nov ., 19.15 U„Gr . Nöwacksaal . (Ende
'

21 Uhr .)
Farben - PrachtsporMilfn Sonne , Eis
und Schnee ; IV. Olympische Win¬
terspiele 1956; Großveranstaltungen
Im Mannheimer Kunsteisstadion
1941. Skilauf , EltlcurtWav/f,Eishockey .
Eintritt 25 Rpf . Vorverkauf Sport -
mOltat u. Abendlreaae . (19502)

Merkur - Rundschau
Baden -Baden . Kassenständen künftig

nur noch von 8' /«—12 Uhr Stadl -
Icatse Baden -Baden , 16. Nov . 1942.

Geschäfts eröff nung . Der vewhrt . Ein¬
wohnerschaft bringen wir hierdurch
rur Kenntnis , daß wir die altibek .
Gaststätte „ Zum Kranz " , B.-Baden ,
Gernsbacherstr . 3, Mittwoch , 18,11 .,
abends 17 Uhr wieder eröffhen .
Es wird unter Bettreben sein , un¬
seren " Gästen eine gemütl . Bleibe
u . aut Küche u . Keller allst zu
bieten . Best gepflegte Blere der
Brauerei Rfegel , warm « und Karte
Kütfhe . Um geneigten Zuspwch
bitten : Hant Janssen und Frau .

Ein Eigenheim mit Garten , kein
Wunschbild mehr . tond . greifbare
Wirklichkeit auch KJr Sie , wenn Sie
Bausparer bei uns werden . Sie
sparen bei gutem Zins u . tteuer -
beg . in bequemen Raten etwa ein
Viertel bis ein Drittel des KaP -
bei uns an . Den Rest beschatten
wir Ihnen zu güntt . Babing . lau¬
sende von Bausparer -Fam . haben
mit unserer Bllte das größte und
schönste aller Sparziele tchon * r"
reicht u . genießen letzt die Vor¬
züge des Wohnent im elg Haut -
Wollen auch Sie zu eig . Wohn¬
besitz gel ., dann verl . Sie noch
heute uns . Druckschrift K 3« „ Ein
erfol g sich . Weg zum Eigenheim

" '
Leontoerger Bausparkasse A.-G .,
Deutschlands zweitgr . prlv . Bau¬
sparkasse mit 24 000 Mitgliedern -
Bitte beachten Sie untere Eigen -
helm -Modelt - u . BlkJtchau Im Fen *
ator det Schokolacterwetdi . Kaf
8chml <Jh(hir » f,B .-Bedetv,Sofi enttr .tf -
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